Mémorial

Grand-Duché de Luxemhoury.

Piemorial

bes

: Groghersnatums Luxemburg,

Vendredi, 27 juin 1913. Ne 40. Greitag, den 27. Juwi 1913,

Grofh. BejdIup vom 26. Juni 1913, betrveffend die Wusfiihrung

des Biehjeudyengejeges.

Wir Maria Adclheid, von Gotted Guaven Grofferzogin von Lupemburg, Herzogin u
Raffar, 2., 2, 205

RNach) Cinficht ved Gefebed vom 29, Jult 1912 diber de BVichleudjenpolizel und die Berbel-
jeimg Der Pferbe- Horuvieh und Schmweinezudt;

Sadh Unbrung unferes Stuatsrntes;

Huf Den Bertd)t unfered Staatsminifters, Prdridbenten der Negiertng, und nady Beratung der
Negi-ountg i1 Konfeil;

Haben bejdloffen und befdliegen:
Titel L.
Wllgemeine Befrimmmugen.

Wt 1. — A3 verdichige Tiere gelten i Sinne ded Biehfeudjengefelsesd: _

Tiere, ant Devien fid) Exjdeinungen zeigen, die den Audbrud) einer iibertragharen Seudje beflirdten
loffen (ber Gendie verdidige Tiere);

Treve, an denen jid) folhe Erfdheinungen zwar nicht zeigen, ritdfidhthd) beven jedod) bie Bermmu
tung votliegt, baf fie den Anftecungsitoff aufgenonmmen Haben (der Wnftedung verdiditige Tieve).

Titel 1L 4
Abtoehr dey Ginjdhleppring oud dem udlanbe.

Wit 2, — Die Ginfulr von Tieven, die an einer {ibertragharen Seudje leidert, und von verdidy
tigen Tieven fowie vou Erjengniffen folder Tieve ift verboten. Dasfelbe gilt fite bie Kadaver und
Feile von Tieten, die an ciner {ibertragbaren Sceudje gefallen fiud oder zur Beit bed LTobed an
giter folehen gefitten Hoben ober Jendhenverbadity gewefen find, endlic) fiiv Gegenitinbe jeder Urt,
bon bertert nach Den Umftinben des Falled angunehmnren ift, daf jie LTrhiger bed Unftecdungsitoffes
find. _

At 8. — Bum Schupe gegen die Gefahr der Emjdleppung von fibertragharen Seuden der Haus-
fieve aus dem uslapde Yamn duvc) die Negierung bie Ginfubr lebender ober toter Tieve,
tierijdjer Erzengmifie ober Nolftoffe Jotvie vor Gegenftinden, die Triiger bed Anitechrmgsitoffes fein
pinnen, allgemein obev fiiv beftimmte Grengfireden verboten vber bejdjuéinit werden.
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Bu denfelben Bwede fann ber Berkelyr mit Tieven im Srengbesirte folden Befimmungen wntep
torfert wetder, die geeigiet jind, i Falle der Enfdleppung einer Weiterverbreitung per Senghe
porzubengen. Die Beftimmungen find, jotveit exforderlic), ond) auf tierifdhe Eraenguiiie und Rohe
ftoffe foivie auf joldje Segenftinde audzudefmen, die Trdger von nftedungitoffern fein Hunen,
Anud) fonn flir die Grengbesicie eine Revifion des vorhaubdenen Biehbejtanded unbd eine regel
mdfige Rontrolle iiber ben b- 1nd Bugang von Biel} angeordbiet werben.

Die nad) A 2 auléffigen Beftmmmemgen fnuen nux getroffen werben, wemn und fo lange gegens
itber bem angrenzenden Ausland Stufuhrverbote oder Befdpbntngen gendR AbJ. 1 angeordnet fing.
Die verfigten Verbote und Vefdpintungen find ofne Versug dffentlidy befanut zu geben.

Eitel IIL
Befampfung von Vichjeuden im Inlande.
A Hnzetgepflidt

Ut 4, — Bridyt eine im Wt 2 des V, S. G Depeidhnete Sendhe aud ober zeigen fich

Gridehnmaen, dic den Ansdbiud) einer folden Sendje befitvdhten laffer, fu Gat der Befiper bes

betroffenen Biehs unversiighidh dem Scbifentolieginnt der Genteinde feined Wolnjiges Anzeige
s macder, ondh die franfen und verdécdgtigen Tieve vou Drten, an denen die Sefahr dev Ane
ftedung frember Ziere beftelt, fernjubalten.

Die gleichen Lilidyten Gat, wer in Vertvetung des Befibers ber Wirtfchaft vorftelt, wer mit dex
Aufficht tiber BVieh an Stelle ded Befiperd beaufivagt ift, wer ald Hivt, Sdhidfer, Schiveizer,
entioeder Bieh) von melhreven Befibern oder folhes Vie§ eined Vefigers, das fich feit mehr als view
unbgivanzig Sturven aufechald der Felbnart bes Wirtidjaftsbetrichbd bes Befiterd befindet, tn Obfjut
Bat, ferner fite die anf demt Trausporte Defindlihen Tiere, deven Begleiter, und fliv die in frembem

@emafrfon befindlidgen Tiere der Befiter der Detreffendben Gehifte, Stallungen, Koppeln oder

Wetbeflacden.

Bux unvexgiiglichen Angeige find aud) die Tievdrste unbd alle Perfouen verpflichiet, die fidh mit der
usiibung ver Tierheilfunbe vber gemerbemifig mit der Kaftvation pou Tieven befddftigen, vesgleiden
die Fleijdbefchouer einfdlieflich der Tridiinenbefdaner, ferner die Perfouen, die vad Sohladterge-
toerbe Detreiben, futvie jolche, bie fih gewerbsmifig mit der Bearbeitung, BVeviwertung oder Ve
jeitigung gefchladjteter, getdteter ober verendeter Tieve vber tievifdher Veftandieile Hejddftigen,

entt fie, bevor ein polizeilicdhed Einfdyreiten fattgefunden hat, von dewr Ansbruch einer der Angeige

pilicht unterliegenden Seudhe (Aet, 2 bes V. 8. G.) ober vou Sejdeinungen, die den Aushrud) einer
Jolden Seude Gefitvdyten lnfjen, Kenntnig erbalten.

Ak, 5, — Bis sum Eintreffen des Staatdtierarzted Hat dasd Sclhbffentollegivm dofite zu forgen,
baB bie Franfen und, abgefehen vou Tuberfulofe, andy bie verdidhtigen Tiere nrit foldh n ausd anbeven
Sidllen nidht in Beriihrung fommen, und daff bie fitr vie betreffende Seuche vorgefelhenen befor
beren Beftimmungen beadjtet twetben,

B. Grmittlung ber Seudhenausbriiche und %111or5nu11g ver Dafregeln

rt. 8. — WAWabald nod) exfaltener Angeige oder fouft exhnltener Kemutnid Hat Der Stantstievarst
pie Unterfudjung der Tiere vorpunehuten, die Wnt, ben Stand und bie Urfachen der Hvantheit ju
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cemitteln 1und fein Gutachien daviiber abyugeben, off burd) den Befund der Ausbrud) der Sendhe
fejtgeftellt obev ber Berbadyt eines Seudjenausbruches begrimbdet ift. Dex Stantstierarst hat ferner
bog 3ur Sichernug der Diagnofe bendtigte Material yu entnelhmen, gegebenenfalls an die vour der
Regievung Dezeichete Mnterfucpngitelle u verfeuden, fowie angugeben, weldye befonderen Mafe
vegeln zur Befdmpfung dev Seudje erfordevlid) evfdjeinen unbd die vorgefdjricbenen Beridhte 1und
Mitteilumgen gu evftatten. Alle diefe Beridhte find ald dringend an dic Regterung zu fendben.

Der Stantstierarst Hat aldbald nad) Fejtftellung ber Seuche ober des begriindeten Verdactes
pie fiir bie ciuzelien Seudjer vorgefdricbenen Mafivegeln anguordbnen. Die getroffenen WLrord-
nungen finb dem Befiber der Tiere oder deffen Bertreter yu Protofoll ober durd) jdpiftlidge Ve
fiigureg gu exdffnen, aud) ift davon dem Schisifentolleginm und ber Regierung unversiiglich Mitteis
fung 31t mader.

Rad) Anhpren ded Staatdticrarated hat bad Ssfienfollegivm fiir tie Stellung von Wadhe und
Hiffsmann{daften, von Eimidhngen, Traundportuitteln wnd Wnterbunftdriunen ur Bewadung
per erfranften ober verbidytigen Tieve joivie fiir die wirffame Durdifithrung der angeordueten
Mafregeln au forgen,

ek, 7. — Dev Stantsticraryt Hat die jur Sidherrng bed Befundesd bendtigten Jerleguugen, Snpf-
und Blutproben wnd fouftigen Unterfudgungen, fofern die nadftehenden BVor{driften widt aus-
Duitdfich andered beftiuren, felbft vorgunelmen ober unter feiner Leitung vovnehnien zu lafjew.

M, 8. — Auf bie qutachtliche Auferung des Stantdtierarstes, baf der Ansbrud) ber Sendhe feft-
gefteltt 1ft pder daf ber begriinbete Verdaht eined Sendjenausbrudyes vorliegt, Joi bas Sdibffen.
tollegium im Benehnien mit dent Staatdtievarst die erforveriichen Scdhutmafregein nad) diefem
Befchup und beu 3u deffen Unsdfiihrung fir die betreffende Seudhe vou dber Regicrung exlajjenen
Bovfeheiften aldbald anguordnen und wirtfam durdufithren.

Das Edpbffentollegium hat fiir bie gur BVovnalnie vou Jerlegungen und fonftigen Unteruchungen,
p Befeitigung von feabavern, RKabaverteilen und Abfdllen uud bei der Desinfeftion su vernid-
tenben. @egenitinben benbdtigten Hilfgmannidhaften, Cinridtungen, Transportmittel und Ndume
au {orgeir.

Der Diftriftsfonmniffar 1t jebergeit befugt, be in Den Beftimmmngen diefed Befdlujfed dem
i bffentollegium {ibertvicjenen Wnushandlungen auf fid) u itberuelhnen.

MWet. 9. — St der Ausbruch der Manls unb Rlanenfendie, des Blasdenausihlages der Perde und
Bes Nindviehs, des Notlaufes ver Spweine einfdlichlidh) des Neffelfiebers, ber Sefliigeldjolera obex
ber Hithnerpeft, duec das Sutaditen Hed Staatdtieravyies feftaeftellt, fo hoben der Diftrittatonmuifiox
b bad Sdoffentollegium auf die Anzeige nener Ansbriihe in dem Sendjenvrie fofort die erfor
beelidierr Scutmabregeln anguntdien, ofue doff es einer wodgpmntigen Juziehung bed Staatdtier
atgtes bebarf. Diefer ift jeboch durd) bad Schsffentollegium vou jedeur iveiteren Seudjenfalle
fofort zm benadjridjtigen.

. Withvend ber Dauer der vorgenarmtern Seuden ift bem Stantdticraryt jetweild Feblangeige durdh
b8 Soffentollegium juzuffellen, wenn innerhalb einer Wode feine neuen Seuchenfille zur
Wnzeige- gelangten.
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Yst. 10, —Jn aflen Féllen, in benen denr Staatstierarzte die Feftfteltung des Frantheitsauftanpes
eined verdiditigen Tteved obliegt, ift es denr Vefiber wnbenvimmen, dbag Sutadien cined anderey
Tievarsted eingufolen. Bei Ermittelung etner Seudje durdy Serlegung eines Tieves find aber vie iy
die Feftitellnrg der Seudge exforberlichen Teile anfsubetvafren, falld bev Befiber vder dejfen Betyeter
et Mittethng bed anptdtierdvytlichen Befunded fofort exkivt, dah er bad Gutaditen eined anderen
Tieraryted eingufofen beabfichhgt. Die Wnfbetvalpung '[Jaf witer fiherer Berfdiufy wuter Noer
wadpng auf Roftert des Befers fo gu gefiehorn, da etne Berfdjleppung voun .‘:hanthutéfemlen
nach Mg ichleit vexmichen wird.

Die Regierung fann die Anorduungen ded Stantéiierarytes Deviditigen.

et. 11, — Die Biehnibte (Jahr- und Wodpennivkte fiic Pievdbe, Efel, Monltiere ‘“Lau{eiei
Ninber, Shafe, Sjveine nubd Jiegen) die Nubviehhsfe und Sdhladivielhife jorvie m Bffent-
lidgen und privaten Sladphinfer, ferner dic bffentlichen Tierfhauen mit Audnalhnie der faate
fidgen Pferde- wnd Rindwefprindierungen wund ber Kaben-, Laninden- und Brieftaubengusftel:
Tungen, bie Stiille und Betviebe von Biehhiindlern, dedgleidhen bie Beiriehe von Abbedern cine
{lieflch Der Anlagen zur gewerbsmépigen Befeitiging ober Bevarbettung von terifden Rabdavern
unb tierifdhen Teilen Jiud durd) den Staatstierarst ober durd) beu von ber Regievung an feiner Stelle
hiermit Deauftragten Tievarzt su beauffidtigen. Dad gletde gift fiie Gaititdlle, die b vegelnifiger
Wiedextehr wud in geiferent Umfang zur Enftellung von Hanbeldvicl) benubt werben wnd fiiv gedfere

aetverblide Sdpvetnemdfteveienr. Die hiernad) der Beauffiditigung unterliegenden Gaftfidile wad

Gdjtoeinemditereien werben von der MRegiernng begeidhet.

e Jahre und Wodjenmdirtte, auf venen Bieh nur in geringem Winfang gedondelt twirvd, Hir dfjent:
lidje Tierjharen — tudbejondeve Huube- und Sefliigelousitetiungen — die mur aud bem Ansitellmuge-
ort over aud einem Wmtreid vow in dev Pegel hdditens zeln Nilometery e diefen Ovt be hidowerden,
ferner fitr Stille und Betriebe von Biehhindiern, deven Gefdaftduntfang weht betviidhtiich i, foun
bie Befreiung vou ber Beauffichtiguny von der NRegievung qerodiet werden.

Dued) BVerkiigung der Megievung fann die Beauffichtigung auch fiir die zu Haubelzzweden
ober sumt Offentlichen Bevfanfe wcantmengebradien Vichbeftindbe, fir Naben- Kaninden- md
Brieftanbenausftellmgen, fir die durd) vhuigleitiiche Anordung verandafiten Buianmengichmgen
vor Bieh und fitr bie nidyt unter ALf. 1 fatlenden Saftitille wund qetnerﬁ[uf)m Biehmifte: cicn ange-
orbnet werben.

Die gu Budiziveden dffentlid) aufaeftellten minnliden Budtitere unterliegen der Anfiid)t der
Stoatdtiertste,

Att. 12, — Die Befiger oder Unternelhmer der Betriebe, Unternehmunger und Bevanftaltungen,
bie nad) vorbergehendem Wctitel dev Beauffihtiqung unterfiegen, Haben vou ber Grbrfnung ober
Einfteltung threr Vetriebe dem Shoffentollegivm tmnerhald 14 Tagen Ungeige zu erfiattern.

Durd) Berfiigung es uftindigen Regiernngdmitgliedes fann tm Falle ciner befiimmien Seudhers
gefafir und fix beven Dauer angeorbret werben, daf iiber Hag Vorhandenjein, den Ab- umbd Fugang
ober ither Oridverindernng von Tieren, die ber Beaufiichtigung unterftellt find oder fich in den i

unteoorfenen Betriebenr, Unternefuungen und Beranftaltungen befinden, bem Sdjbffentolleginm
und bem @Staatﬁtrerm:gte Ungeige erftattet werbe,
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C. €dugmafvegeln gegen die ftinbige Seudengefahy
1. Biehunterjudpmg betm ifenbaluverfelhre.

- et 13, — Wit der Gifendaln in Wagenladungen gur Verfendung fommendes Gefliigel wuf bei
ober wnmittelbav wach dem Entladen ehnev Unteriudping oued) den Stuatstierart nutevinorfen
werbett, wobel fid) dle Befidtigung anf alle Fieve ju exfreden hat.

Soldje Sendungen find feboch) vou denr Unterfudjung@stoange Defreif, fofern fe tuerhall bec
feften 12 Stunden vov dem Entlaben dued) cinen Stantstierarst wrterfud)t worben fiud,

rt, 14. — Dined) Berfiigung der Megieving wirh beftiunnt, tuivicweit im itbrigen eine ftaate
tierdvtliche Wnterinchng von Bieh vor demr Verlaben und vor pder nach dem Eutlaben im Eijens
prfverfely fm Falle etner beftinmiten Seudhengefale wnd fiir deven Doner fattzufinden Hat.

rt. 15, — Bou denr Zeitpuntt bes BVerladens oder Entlabens ded 1wadh dew At 13 und 14 ju unter-
fncjenben Wiches Gat ber Befiber ober deffer Vevtveter vediizeitig, fpiteftens 24 Stunden vorber,
pem juftindigen Stoatdtierarzte Anzeige zu erfintten.

2. Bexbot vder BVefdyedntung des Treibens von BVieh.
Art. 16, — Dag Treiben dev im Befite von Vichhindlern befindlidien Schivetne und Sanfe auf

sfentlichen Wegen ift verboten. Jnbdes ift bas Treiben von anf der Gifendahn angeformmenen

Sdweinen anferhald ber Feit grofever Seudengefohr big anf eine Eutfermng vou 3 Kilometer
geftattes. ;

Das Freiben alfes anberen im Befige von Bielhinblern Hefinblidien Vieled auf Sffentlichen
Teger fonn burch bie Negierung verboten werden.

Axt. 17, — Ehenfo fonn Has Treiben vou Vieh auf bem Wege zum ober vom Marfte verboten
ober auf beftimmte Wege Dejdyrantt werhen.

3. Urjprungd- und Gefundleitdzeuguiife fiir Biel.

vt 18, — {Fiie dad im Befibe von Biehhindlern befindlidie und fiir bas auf Mérte oder ffents
liche Tterjhauen (ausfchlieflich der ftaatlicdhen Pferde- und Rindviehbrimiternngen) gebrachte Bieh
(Bferde, Glel, Maulttiere, Maulefel, Rinder, Sehafe, Schiveine nwubd Biegen) foun durd) bie Regie-
rung bie Beibringung von Urfprungsd- unb von Gefundheitdzeuguijjen angeordnet werben; bie
Fiihrer ober Begleiter ber Tiere Haben die Urfprungs wnd bie Hefunbdheitdzengnifie auf dbent Trans-
porte ftetd bei fih su fithren unb den twr et 9 Ded Gefeped nither begeidhneten Beanmten odex
Beauftragten anf Berlangen jur Einficht vorzulegen.

et 19, — Aud den Urfprungdzeugniffen nriffen bei Plerben uud Rindern Sefdledht, Farbe,
Wbgeicher und das ungefdfre Wlter, bei Sdhweinen, Shafen, Jiegen und Geflitgel die Ast und
Stidzahl fowie Dei [fmtlichen Tievgattungen etwaige befonbere Kemugeidhen (Dfrmarte, Hout-
branb, Hornbrand, Farbzeichen, Haarfduitt ufw.), ferner ber Mefprungsort, ber Name bedjenigen,
aus defen Beftande das Bieh ftarmmt, nb der Tag der Entfernung ded Biehes ausd bem Wrfprungsdort
exfidtlich) fein. Die Siiltigettshaner der MWfprungdzeugnifie betviigt, fofern nidyt in thuen felbit
auf Grund befondever Beftinmmngen ber Regierung ein anbeves angegeben ijt, 30 Tage, von ber
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Ansitellung an geredjuet wnd fiubet bie Ausftelling dexfelben burd) ein Mitglied des Scien.
Poltegiumé ftatt.
Jn ben Sefundieitszenguiffen muf befeheinigt fein, dak das darin nither u Degeidhuende Biely

feet pon Erjdetnuugen ift, die auf bad Vorhanbenfein ciner angetgepilidtigen Seude [cf]hegcn”

obex thren Ausbyud) befitechten laffen. Die Gefundleitdzenguijie haben Dei Wichertinern, Sdmetuen
md Gefliigel eine Giltigleitsbauer von 5 Tagen, bei Einhufern eine folde vou 8 ‘Tagut boit der
usfrellmng an gerechuct. Diefe Friften fumen vou ber Negicrung firger Demeffen terben. Die
Giiltigtettsbauer ift tn ben Jeuguiffen angugebern.

Urt. 20. — Die Urfbrungs- und die Gefundleitszeugniffe Lmen in bie Koutrollbiicher eingé-
tragen werben.

rt. 2L, — Die Wefprumgdzeugnifie uud die von den Stoatdtieviivgten andgeftellten Gefundheits-
seugniffe, fiud fitr bad gange Grofhevzogtum giiltig.
4. Biehtontrollbiicher und RKemugeidhnung von Biel.

Ant. 22, — Biehhiindler nritffer fiber bie tn threm Befie Definblicdhen Plerde, Ninder und Schveine
Sontvolbiidher nady vovgefviebenent Mufter fihren. Die Nontrol{biicher nuiiffen dbauerhaft gebun.
Dew und it fortlanfenbden Seitengalhlen vexfehen fein. Dnd Heransnehnen ober Jujommentlehen
von Bldttern wie bad Einfesen nener Blitter ift verboten. Imberungen der Ginfraguugen ditefen
nur dued) Durcitreichen und fo Deivivkt werben, dafy vasd Durchftridiene uod) ledbar bleibt,

Die Kontrollbider bitvfen nidt eher in Gebraud) genommen werben, als bis bag Sdiifen
folleqinm begjenigen Ortes, vonr wo ausd der Gewerbebetried ftattfindet, bie Sefamtzahl der Seiten
puech einen Eintrag anf der erften Seite beglanbigt Hat.

A3 BViehhandler im Sinne bed Viehjeudjengefebed gelten and) Lonbivirte, Meger, die ither
igren Wirthafts: ober Gewerbebedarf mit Bieh) hanblen; feruer Bichanfauf- und Biehvertveriungs.
genoffenfchaften, fotvie BViehfonmmijfionnbre.

Art. 23. — Ju die KLontrolibiiGer find Pferde und Rinber, andgenonmren Rilber bis 3u 3 Monaten,
etigeln nter Angabe des SGefdjledhtes, der Farbe, ber bzetcdhen, ded ungefalhren Alters, beforberer
Seumgeidhen (Shrmarle, Hautbrand, Gornbrand, Farbjeicdhen, Haarfdnitt ufiw.) unbd unter Angabe
ped Taged unb Ortes er Ubernalme, bes bigherigen Befibers wund feinesd Wohitorts fotvie e Tages
pe3 Weiterverfaufs, bes Namend unbd Wolhnortd ded Rauferd ciugutragein. . Silbee His u 3 Monaten
unb Sdiveine find tu etngeluen Polten wunter Angabe der Stitdzahl wnd des ungefifren Alters
(Fexkel, Ltinfer ufi.) einguteagen; tm ibrigen find bei foldgen Rilbern und bei Sdhiweinen bic gleiden
Angaben fiber FHerfunft und Verbleib wie Get den Plerben und Rindern ju maden.

Die Eintvagungen in die Ronteollbitdher find wnmittelbar nad) Den exfolgten Berdinbermngen

it Tute oder Tintenftift yu madgen. Die Kontrollbitdher mitffen vou den Fithrern dev Trandporte

jebexgeit mitgefithet wnd ben in Art. 9 ted Biehfeudjengefehes vorgefehenen Beamten ober Beauf:
teagten auf Bertangen jur Emfidt vorgelegt werben.
Die Kontrollbiicher find ein Jabt lang, von der leften Einttagung an gerechnet, aufzubetvabren.
Diejetben find fiir das gange Grofiferzogtum gitltiy.

Durd) die Regierung fonn fitr Rinder und Schweine eine Kenngeidhnung vorgefdrieben werden.
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5. Molfereien.

Wet. 24, — Jn Diolfereien ift der Jentvifugendjlanmme taghich v Werbrenner oHer Bevgraben
su befeitigen. Die Bentrifugentrowmueln und -Cinfipe find nad) Entfernimg des Sentrifngenfehiomns
in focjendheifse Bprojentige Sobalbjung mindeffens wei Minuten lang emzulegen oder mit jolder
abjubiirfter.

9Art. 25. — (3 Sommelmolfeveten gelter folde Motfeveien, tn benen nicht ausdiiefiidh dic Mildy
pon Sithent aug einent und dernfelben Betrieh und von foldGen Kihen vevavbeitet wirh, die deu in
bieferr Betriebe dauernd vber vovitbergehend befdftigten Perforen gehisver.

Unter Wil ftnd aucy die bet deven BVevarbettung fit) ecyebenden fiiifjigen Probutte — Rafym,
Pagermild, Buttermild) und Wollen — zu verftelen.

Hrt. 26. — Die Sammelmolfeveien mitffen mit Enridihumgen verfefen fein, niit denen die Ml
ficger und nadyvetdlic) auf 90° exlhit werden fann. Die Gefife, in dewen die Mild) v Sammel-
nrofferei gebradyt und ausd ibr abgegeben toird, wiifjen fo befdaffen fein, dafy fie letdht wnbd fider
gereinigt und desinfiziert werben e, Jn den Sanmmeturolfercien wiffen fiir cine feidte wnd
qritidliche Desinfettion diefer Gefalfie gecignete Ghnvichtungen vorfonden fein. _

Site bie Bejdjaffung der tr ADf. 1 vovgefdjriebenen Erfhisungseinvidtungen in beftehenden Sams
mehnolteveten ift eine Fuift Hig 1. Oftober 1914 geftatiet.

rt, 27, — Pld) wnd Mildjriicftande aud Sammebmolfereien dirfen nur nad) vorheriger aus-
widjender Crfiitung als Futternuttel fiix Tiere abgegeben ober als foldje tin eigenen Betriebe dex
Piolfevel vevbraudyt werben.

Ausnahnwe von deme Erhiungdziwvange ift fiiv folhe Molfeveien ulifiig, deven Viehbefténde
einent ftaattidy anerfomnten Tuberfulofetilgungdverfalren unterworfen find. Uuch fann in befon-
peren Audnalnrefitlen, wenn die wietfdaftlichen Berfiltuiffe ed geboten exjdeinen laffen, durdy die
Hegievung Befretung vou dewr Erhiungdzivange gewibet werden.

913 ausreichende Erhiung der Puld it angufehen:

a) Erligung iiber offencin Feuer big jum wiebevholten Huftodjen;

b) Euhigug durd) unmittelbar vber mrittelbar eimwirfenden {fromenben Wafferdampf auf 85°;

¢) Guhigung te Wafferbad, und zwar, entweber anf 85° firv die Dauer emer Minute odber, untex
ben vou ber Negievung ndler zu deftnmenden Borausfepungen, auf 70° fiiv die Dauer etner-halhen
Stunde.

rt. 28, — S ben Sanunelnolfereien mul bevart Bud) gefithet werden, dafy jederzett exfidhthch
ift, aud welden Gehisften und in welder Menge taghd) Dildy ur Bexmbeitung angeliefert wnd,
joivie in welde Gelisfte tiglic) Divifereiviidftinde zur weiteren Verwertung in BViehhalhumgen abge-
geben ierden. Die Biichev find ben mit dex Aufficht itber die Vivlfevei Deaufivagten Beamten an
Berlongen zur Emfidht vorzulegen.

Yk, 29, — Grdffnung und Ginftellung Hesd Beiriebd einer Sammelnolferer find bem Diftritis-

tonmif{ar anzugetgen, welder davon e Staatdtierarzte Kenntmig gibt.
Die Sanmrehmolfereien unterliegen der BVeouffidtigung durch) bdie Sanitdisinfpetioven und bie
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Stantdtietiryte; iber die Beoufjiditigung derfelben durd) die Staatdhevdrite hifft die Regietuny
weitere Beltimmunaen.

Hierbei it die Durvdfithrung ber nad) Art, 27 vorgefdriebenen Erhibung durd regelmifige
Wefidhtigung der Cimidihug und bdes Betviebd der Sanmelmolferveten und bwed) Pritfung ent,
nommener Peoben bon Wil und Daldjriidittnben fiherznitelien

Uugg ift die Beadhtung dev Vorjdpiften dex AWt. 25, 26 und 27 3u pritfen. Die Abftelluny etiogiger
Mingel ift alebald zu Detwicfen.

6. Berfehr und Handel mit BVieh tm Umbersiehen und polizeilihe Beobadjhung von,
Hanbelzyred.

st 80, — Das Umbergiehen mit Judjthengften gunt Deden von Stuten fonn von ber Regievung
verboten iwerbein.

it 31. — Die Regienmg fann in Beiten dev Seudjengefahr filv ben Handel wmit Vieh ofjme
vorgangige Beftelhmg anotdnen, daf dev Vevkauf auperhald ded Geimeindebesirted der gerwerhlichen
Rieberlfung des Hindlerd obexr ohue Begritndung emner folden nur an beftimmten Vevfaufspliyen
(Gtandort, Stall ujtv.) ftattfinden nnd dafy bet diefent Handel beirn Unffucgen von Befteltumgen
Bieh nicht mitgefithet twerden darf. Die NRegierrg funn ferner in Jeiten der Seudjengefalyr anordnen,
bafi bas Bei bem Dandel im Vmbevziefen nnutgefitfrie Bieh einer regelmdfiigen Unterfudung
burd) ben Staatdtieraryt unterfiegt.

Durch Bexfiigung der Regierung wird beftimmt, ob und auf welde Jeit und fic welde Lomdes-
teile ber Hanbel, Der ohne vorgingige Beftellung auferhafb ded Senteinbebesitts der gewerbliden
Riebexlaffung bed Hinbdlerd ober olne Begriindung einer {olden ftattfindet, glinglid) verboten with.

Durd) BVerfiigung der Regieving unen bie Betriche vou BViehhindlern n Deftinunten Sewemben
bouernd ober fiir beftimute Beit der Beouffihtiqung dued) den Stantdticraryt unierftellt toerben,
in der Weife, baff Tieve Heftumnier Gattungen aus diefen Beivieben nidht entfernt werden diirfen,
toenn fie nidyt feiiheftens 48 Stunben vorher burd) den Stantdtierarst unterfucht worden find.

Durch BVerfilgung der Regierung wird ferner beftinmit, ob m Falle etner Hefonderen Seudjens
gefalr die yum Berfouf beftimmien Rinder und Sdhwetne von BViehdndlern inr gangen Lanbe ober
in eingeluen fontonen ober Gemeinden eiver polizeifichen Beobadhtntg zu witerwerfen find.
3n biefent Falle Baben die Hndler oder ihre BVevtveter fpiteftens 12 Stunben nad jeder Sinftels
fung von Zieren der in Frage ftehenden Art demt Schdjfentollegium uitter Wngabe ded Stanbortes
Ungeige zu macdien und bdabei die Tiere nad) Gottung, Gefchledit, Foxbe, Ubzeidhen, Wlter und
ettoaigert Defondberen Qenngeidhen (Dfnnarfe, Hornbrand, Hautbrand, Farbieidhen, Hoaridnitt
nf.) genan 3u begeidhnen, lehtered jebod) nur, inforveit fitr biefelben feine Urfprurgs. b Gefund.
heitdzeugntife votliegen. @egebenenfalls find bdiefe ber Ungeige amgufdjiiefien. Ber Schiveinen
geviigt Die Wngabe der Stidzahl und bed ungefdhren Alters. Dag Sdjbifentollegium Hat die ne

melbung nebft ben bagu gehirigen Wrfprungs- und Gefimdleitszeugniffen dem Stantstievarst -

itbevmitteln. Die Beobadtungsfeift foivic bie fiir deren Uusfithrung zu treffenden Mafregeln
beftimudt die Negierung. ‘ ' :

7. Bugtiere im Bergwerts: und Haufierbetriebe.
Act. 82. — Fite vie beim Gewerbebetvieh im Umberstehen, jotvie aud) fii die beim Bergerts

LEG

AL

"TON



b3

fetriebe Benubten Bugtteve fann eine amidtievivyttiche, in beftinmten Feitraumen su wiederfolende
Tnterfuchung durd) bie Regievung angeorduet werben.

S biefeu Falle ift bas Crgebis der Mnterfudjung, unter Angabe des Tages, in ein Unterfuchungs.

bud) cingutragen, in bent bie unterfudyten Tteve eingeln nad) Gefclecyt, Batbe, Abzeiden unt Alter
begeichuet fein mifffen. "Dad Unterfudpungsbud; ift 6 Monate lang, von ber lesten Cintragung an
geredinet, nuftbetvalren.

Der Fithrer bev Tieve beim Getwerbebetrieh im Umbersichen hot e jtets mit fidg su Hifren und
pett inr Wat. 9 -3 Wefeles nifer begeidpeten Perfonen ober Beauftragren auf Verlangen ur Eine
fidt vorgulegen.

8. Dundelalzhinber.

ek, 33, — Frei wmberloufenve Huude mitffen mit Halsbandern verfehen feint, die Namen und
Wofhuott ober Wolnung ved Befiberd ober, nach nihever Beftinmmung der Regievung ein jonfhges,
bie Sugehorigleit ves Hunbes {idjeritellendes Senmgeidien exfefen laffen.

) 9. Dedvegifter.

Nrt. 34, — Perfonen, die cinen Hengft oder Bullen zum Deden frember Plevde ober fremben
Riubvichs verwenden, desgleidhen die Vorfteher oder Tierhalter von Semeinden, Vexbdnben ober
Vereinen, die Hengft oder Bullen ur Zudt halten, Haben dies bemr uftindigen Stoatdtievarst
angugetge.

_ . 10, Biehlabeftellen. :

Art, 85, — Die fitr ben Hijentlidien BVerkelyr Denuiten BViehlabeftellen nufiffen mit unduedylaf
figent Boben verfefen fein.

- Fite Biehladeftellen mit gevingevenr BVerfelr Bunen Mudnalhnien wud fiv jdou beftehende Biel-
labeftellen die Gewdlrung einer angemefenen Frift zur Hecftellung des wndwedldffigen Bodend bei
ber Regierung nadgefudgt werbern.

11. RNeinigung und Desinfeftion beim Biehtvansporte.

rt, 86. — Die befondeven Vorjdriften betveffend die Befeitigung von Unftecungstofjen Dei
Befirderungen von Bieh und lebendem Sefligel auf Gifenbalmen finden ehtfpredjende Anmwen-
tung audy auf den Bertelhr mit BVieh) und Gefliigel auf Keinbafnen mit Ausnalhme der StroBen-
Dafinen, ferner anf Biehwagen von Eifenbabnen und den vorbegeidneten Kleinbahuen, wenn darti
fremdlindije wubd totlbe Tiere befsrbert worben fund. _

S fibvigen witffen dle von BViehhindlern und Trandport-Unternelmern yum BViehivandporte
benugten Fabhrzenge aller Yt etnfhlieBlich der Strafenbalnmwagen, aber mit Andnahue der Fdhren,
foite alle fonftigen zu obex Dei einer foldgen Biehbefdrderung benupten Behiltniife und Geritidaften
(Riften, Rifige, Korbe, Krippen, Trantvorriditungen, Latierbiurte, Hiivben, Ketten, Anbindeftride)
fowie auch die Qadeftellen (Art. 35) nad) dbem Gebraude geveinigt werben. Die Regierung beftmmt,
b in Beiten der Seuchengefalhr bie Fohrzenge und Gegenftlinde nac) bem Gebraudpe nidjt wur
gereinigt, jonbern aud) desinfiziert werden jollen.

et, 87, — Durd) die Megierung faun erforberlichenfalls beftinmit werben, ob in Jeifen bex
©eudjengefaly audh bie ziw Beforberung von Herifdhen Robjioffen dienenden Falrzenge wnd

40a
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Behilinife fowie die zur Befdrbetung von Bieh) dienenden Filhten nad) deur Gebraude geveintgt
utth bedinfiziert wevden follen.

rt. 38, — Die Reinigung und die Dedinfettion find aldbald nach vem Gebrand audzufitheen,
Die Reinigung und die Dedinfeftion der Flven fonnen auf diejenigen Teile befdjrintt bleien,
die fiir die Befdrberung der Tieve benupt wordexn find.

12, Ginridtung und Betrieb von Biehausftellungen, Biehmdrtten, Biehhifen, Sdiladithifen
und getverblidien Sdladyijtiitten.
Eincidiung.

Nrt. 39. — Die fiir Biehausjtellungen und Biehmairkte beftimmten Plibe mifen durd) eine Gin.
friedigung bevact abgefdlofien fein, daf bas sugefithrte Bieh ben Plag mrr an den dburd) den Stants.
tierarzt siberivaditen Gingdngen betreten fann, Solange der Jutrieb sum Marlte anbauert, darf
Bieh vow Marktplay nidht durd) die Eindriebitellen, fonbern wur durd) gefonberte, polizeilic) itber.
mwadjte Ansdgiinge abgefithet werben.

e geofiere Biehmértte foflen wo miglid) die Marktplibe mit einer @infriedigung umgeben jein
und nuifjfen auf den Stanbplagen fitr Srofoiel Sinvichtungen zumt Anbinden der Tiere vorhanden
fetr, moqlidjit devart, baf die Tiere in Rethen ftehen, und dak vor ihren Kbpfen ein Gang freibleibt.

Die BViehimarktplige find fo inftandzufepen und jo imftanbe zu exhalten, daf fie mfd] und griindlid)
geveinigt werben ¥anen. Die Eintriebftellen find fu threr gangen Breite uub auf eine Léinge von
minbeftens 10 m mit eberent, hartem Boben gu verfehen.

Die Gingduge dev Plige, auf denen vegelmipiq ftart bejdjidte Biehmirkte flatifinden, {ind zroed:
entfprechend au pfloftern ober zu gementicren.

i, 40, — Su wwmittelbover Nibe ber Mivtte wmuf ferner ein befouderer Raum jur vorlinfigen
Adbjouberung und weiteren Beobadiung franter ober verbidtiger Tieve vorharnden fein. Auf Mérken
mit gevingevent Berfelhr fann mit Genehmiqung der Regierung von der Beveitftellung diefes Ravmes
abgefehen terben.

Art. 41, — Die llute‘chmftéraume fiie Bieh) auf ben Biehmirtten, ben Nubviehhifen und Sdlad.
mehbdfen wnd in den ffentlichen Schjlachthinfern (Martthallen, Stallungen, Ubjonberungdriumen)
miiffen mit unbuedjlifiigent Fufbodben und glatten Winbden verfehen fowvie ausreichend beleudhtet
fein.” Die Anbindevorridiungen auf Mickten, ferner bie Ranpen, Budhten und Hitben miiffen aus
leicht 3u veinigenben und ju desinfizlerenden Stoffen hergeftellt fein.

Nrt. 42, — i Nupviehhdfe und Shladytviehhife famn die Anlage getvennter Ente und Berlabes
Tampen unb getrenntet Bu- und Abfulhrvege forwie die Pilajterung der T Triebfteafen, filv Bffentliche
Gcf)IacI)tf)au er bie Anlage getrennter Gnte b Berladerampen, fiix %ter}umfte biejenige gettemt
ter Bu- unb %lhﬁtfyrmege ourd) bie ?Regter.mg angeorbnet fwerben.

Urt, 43, — Fiv die Perfteltung ver in ben Wi, 39 biz 42 bovgefdrichenen (&nmci)iungen fann
bon ber Regierung eine Frift bi3 gum 1. Ottober 1914 gerwdhrt werden.

1 %oc[]enmatfte, endlic) fitr Biehousftelmgen und Biehmirtte von befdhrinttern Yanfang, die
BUE 443 bem E!Ius%iteﬁungﬁ-(‘zmar& )Dtt ober Deffen niherer Mingebung et find, fann it Ge-
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nefmigung Der Regternmg von bev Herjtelmg ber Cinvichtungen gang ober teiliveife abgefehen
werben. ‘

rt. 44, — Fiv die Newanlnge bou Nufviehhifen, Shlachtviehhofen und von Bffentlichen
@cﬁ[acﬁﬂ)aniem gelten folgenbe SBeThnmumgen

a) Weun ein Hffentliches Sdylac)thaus mit einem 6r]fﬂad)fmel')[}nfe verbunben ift, fo miiffen En-
vidpungen getyoffen feins, bie einen ABfluf der BVetriebe gegeneianbder ermbglicen.

by uf Nup- oder Scladitvielhdfen mit ftirferent Bichvertele und bei Hffentlifen Sthladts
faufern miifien fiv bad mit ber Cifenbalm anfomrmende Bieh anf den Uusladerampen Budten jux
porldufigen Untexbriugung dev ‘Tiere vorhanden feirr, Wenn Auslabungen jur Naditzeit vorgenomimen
werben, miiffen die Rawpen mit audreichender Beleudhtung verfehen fein.

¢) Bei grofieren Nup» oder Schladhtviehhdfen find gegen die iibrigen Unlagen vollfomnten abges
ihloffene Seudjenhsfe sur Aufuahme jeudjentranter ober verdadtiger Tieve, bei groferen Schladyts
vichhifen aud) befondeve, von demt iibrigen Biehverfelre getrennt fiegende HNeftbeftandhisfe zur
Unterbringmtg des vow einent yuar anberen Marfte verbleibenben Biehes herjuftellen. Die. Re.
gienung Dehilt fidy bor, die Derfteltung von Neftbeftandhivsfen and) fiir Heineve Schladjtoiehhofe
witd fite Mukoiehhisfe vorzufdreibert.

Borftefende Beftimmuingen fHunen nad) Anordurung der Regiernng auf Deveitd beftehende Tute
ober Sladjtviehhife und sffentliche Sdlagthinfer andgedelnt werben.

Beiried,

et 45, — Der Beginn der Viehmirite und ded Aufiviebs wird von ber Regietung auf eine
beftimmie Tagesdzeit feftgefest und davf, fofern nidt fi eine oudreicjende finftlidhe Beleudgtung
geforgt ijt, nidht vor Tagestelle ftattfinden. Dev nfteieb fann auf beftimmte Stunben befdyriintt
wetben. Die Tiere miiffen vor oder bet demt Wnfirieb auf den Markt duvd) den Staatdtierarst
unterfuct twerden. Die Viefmarttdplibe und die anftofenben Teile ber Fu- und Wbtriebivege finbd
al8hald nad) Schluf des Markted zu reinigen und erforderlicdhenialls zu bedinfizteven.

e, 46, — Unt Marktort und in deffen wumittelbaver Umgebung fonn nad) niherer Anordbnung
per Megienung der gewerbzmahige Hanbel mit Bieh beftimmter Gattungen an Martitagen
oufierhall ded Markiplahed verboten ober bejdrintt werden.

Art. 47, — Fiiv Biehmivte fann durd) basd juftindige Negierungdmitglied angeotbnet werben,
bafp famtliche Tieve por Hem Wbtrieh unter Angabe Ded Beftimmungsortd und bed RKiufers bei
ber Marttpolizeibehirbe genteldet iwerden.

" Yrt. 48, — Der Viehabivied von SHhlacdtotehmirken fann, fofern er Tidit gur Sejlacdhtung obex
um Auftried mif anbere Sdlachivichmartte erfolgt, durd) bie Negierung verboten werden.

Art. 49. — Dad in ein Hifentlicdhes Schlachihous itbergefiihrte Bieh darf dbaraud ohne Senele
migung ded Staatstierorztes lebend nid)t wieder audgefiihrt werben; derfelbe Yot der Regierung
bavon Mitteihing u machen. Diefe Genehmigung ift nidht erforberﬁcf) in Sdladthinferm, die
unter der Qeitung eined Tievarztes frehern.

Aet, 50, — LD von Kithen, die auf Shladtviehméirtten ober Sdlachtoiehhifen ober in dffent.
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licdhen Sdlachthiujern 2u Schlachts ober Yanbdeldziveden aufqeitellt find, darf nur nady Votherigey
augretdender Grhiung (et 27 ALJ. 3) abgegeben vdev fouit verwertet werben.

Yrt, 51, — Anf Wodhenmdrfte, die von der Beanf fichtigung durd) den Staatstievazt befeeit
jind, fnben bie Beftimmungen er Avt. 45 6z bl feine Untvendung.

18, Ginridghrng und Betried vou Goft- und Hdnblerjtdllen.

Art, 52, — Goftitille wnd Stille vou Viehhanbdlevs wiiffen nit wuburdlifiigem Fufbeden wup
glatten Mnnen verfepen fein. Sie mitffen feruer audreidhend durd) Tageslicht beleudytet, vber o5
wuf fiic eiie audreidjende Hinjtliche Belendhumg geforgt fein. Die in Saft und Hindlexftillen e
finblidien Yusviftungsgeqenftinde (Kippen, Navfen, Verjhldge, Futtertiften, Trinfgerite unp
bexgleithen) joivte Bovfepfrippen wmitflen aus leidht zu reinigenden unb ju besinfizierenden Stoffen
befteben.

Wuf Dereits beftehende Staltungen finben biefe Fovberungen nur infolveit Antvendung, ald es die
Negietung bejtintmt.

ek, 53, — Fiic gubpere Hitnblerftallungen nmp ein befouberer PN zur Muterbringuny
Franfer ober verbaditiger Fiere vorgefeben fein.

Die Himblerfallungen, auf die bdiefe DVor{drift Univendung findet, find wvon ver Regictung
anf Antrag Ded Staatdiierarstes su begeiden.

et 54 — Gaft-, und Hindlexftélle, in denen Sthiveine oder Geflitgel ymtergebradht find, miiffen
nad) jeber Venubntg geveinigt und dedinfiziert werben. Vet griferen Stillen fuun diefe ﬂJEa,i'grLge
auf die Demgten Teile bejdyrantt werden. :

Gaft und Handlerftdlle find i ftbrigen jouber zu haltew und anferbein mindeftens in den erften
10 Tagen eiried jeden Bierteliafresd s veinigen und su dedinfizieven. - Bou ber Desinfeftion fotuen
firr Heinere Gafts und Hinbdleritille, in denen nur felten jrembded Bieh untergebratfhi wird, Auvs
nobmen von ber Regievung ugelaffen werden.

Diefelbe fonn ferner anorbnen, daf die Suhaber vou Gafiftillen fiber dag won ifuen cuuge
ftellte Bich Bud) fithren, aud dbem die Balhl wnd At der cingeftelften Tiere, der Natre wnd
Wolhnort ded Befigers, ber Herbunftdort wied dber Beftinmuurgsort foivie dex Tag dey (Eutitd{uug
mth der Tag der Enifernung ber Tiere crhr[Jthc[J finb.

Die Ausfithrung der Dedinfeltion und die fm WG, 3 vorgefdrichene ﬂjmﬁ’fu[nmq find duec) den
@taatﬁhemrat auf Koften be3d Befiberd bes Stalles zu fontrollieren.

® 14. Abbedereten.
Ehreidbung,

Wt 55, — Die Betviebsfititen der Ubdbedereien einfdlteRlid) ber Wafenplite und fonftigen
Unlagen gur gewerbdmifiigen Beleitigung odber Bevarbeitung von Kadavern und tHexifhen
Teilen find derart eingufriebigen, baﬁ fie von Perfonen und von BVleh nur durd) die Eingdnge
betretert wethen Fonmen. -

Art, 56, — Sn ben Riwmen, tn denen Eiere gettet ober Tierfdrper abgehiutet, 5erIegt ober
weiter verarbeitet ivevden, miiffen ber Fufboben unburchliffia und die Winde is zu einer Hoke
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pont 2 m glatt mid letdht abroafdhbar Hevgefrellt fein, Aned) mufy yur Retuhaltung diefer Raunte fitr
pag Borfandenfein von Sebraud)divaffer in gendigender Menge gejorgt fein.

9rt. 57. — Bur Anfoahme dev fliffigen Abginge wnd des Spillvaffers muf eine wafjerdidyte
b gut abgededte Sanmnelgrube niit wafferdiditer Juleitung vorhanben fein. Die Umgebung der
Sanmnelgrube ift fnr Wmfeng von mindeftens 3 m mit eimem mnburdiliiffigen Boben zu verjehemn.

et 58. — Den Ubbdedeveten wnriiffen bie nitigen Transportmagen fiir Rabaver und Tierteile
nelft ben exforbetfichen @eritfufter sur AbGEutung wid Sexlequng vou Kadavern wwd die erfnrber‘
fidjen Desdinfettiondniittel fotvie Berbandbuiaterial jur ‘Eelfnqunq ftelen.

Yrt, 5% — Die Negiernng fann fiv die Herfiellung der angegebenen Gmidhungen eine Frift
bis gum 1. Oftober 1914 getwdfren.

et 60. — Durch Berfisgung Hev NRegierung fann angeorduet werben, dHafh

a) die Ritune, n denen Tiere getdtet oder Tievkdrper abgefiutet, jevlegt ober tveiterverarbeitet
werden, nad) oben abjufdliefen fowie mit Tiven und Fenftern zu verfehen find; '

by Dev Hofraum des Wbbedeveigumbititdd 31 pilaftern i fonft waffecdidit Gerguftellen ifi;

¢) e Tierteile gefodyt toerben follen, fievfiv befoudere Ginvidjtungen in einen befonderen
Saume Yevguftellen find, :

d) ein Defowbever Mawm gnm Trodnen und Lagern verwendborer Tiexteile einzuridpen ift.

et 61, — Neu u ervidytende Abbedereien miiffen folgenbe beimﬁcrc %etnc[mmmnItherlteu
entbolten:

a) einen Nauur zur Tohumg, Abhhutung wnd Jerlegung der Fieve;

1) Gefoubere Niwmlichleiten zur Vevarbeitung der Tievtelle, msbefoudere zum Soden jomie
qon Tvoduen und Lagem verivendborer Feile;

¢ einen $tdfig sur Abfperrung  uud dwbad)tuug uttranfer oder wverbiditiger puube vbex
angen,

d) etnen Mntleibes und Wofdprawm fiiv Dad Arbeitdperfonal.

et 62, — Fiir Heinere Abdedereien Fnnen von den Borfdpiften dev Uct. 56, 58 unbd 61
?Iuénahmeu et der Negierung nadhgefucht werben.

Betrie. _

Yrt. 63. — Von dev Titurrg und vou jedent Faller von Pferden, Efcln, Mantefeln, Veaukticven
Rudern, Sdafen, Shiveinen wd Ftegew, ausgenonmren Euhufer wd Stdlber unter 3 Woden,
Emugiertel, Schaf- und Siegenfdummer unter 6 Wochen, hat der Befiger odec fein Vertreter fpd-
tefrens am Tage nac) Hemr Tode bes Tieres deur SdBffentolleghm Angeige s erftatten md zu
cvfliiven, ob cr bas getbtete vber gefaflene Tier einer Mbdederel begw. einer Anitadt jur gewverhs-
mifiigen Bejeitiging oher Verarbettung von Kabavern ober tiertfdhen Teilen 3[1)-,1[.](3[](,11 mwill, obex
vb dngfelbe auf ben nffenfshc{}en Wafeuplay qeﬁrac[)t werden foll.

Qt erfteres dex Fall, fo Gat das Schbffentolegimm bie bdedevet aldbalb in Kenntnid ju feben
b une Abholung des fadavers zu erfuchen. Diefemr Erfuchen it fofort Folge zu leiften.
Dandelt ¢5 fich) nm Sabaver Degiv. Stadaverteile, deren unfdjidliche Befeitigung auf Svunbd vete-
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vindipolizeilicer Borfriften vorzunelueen ift, fo Gat das Schdffentollegium fite polizeifice B,
gleitung bes Tronsportes wud [lbevivadjung der Befeitigung Sorge 3u tragen. Finbet der Tvans.
port anf das @ebiet elner.anberen Gemetnde ftaid, fo ift der Transportfithrer ausbritdlicy auf e
Seudje und die Vorfdrift der wnfdyadlichen Befeitigung aufwerffam ju maden. Das Schbffen.
follegiumt fat fich fohuiftiich Gefdgeinigew u laffen, Dol died gefdjehens ift. G8 Gat Ferner Has
Sdpifentollegium der Geweinde, in weldjer fid) bie Abbederet befindet, telegraplhif von dem
vovausfidytlichen Gintreffen bes Trandportd zu benadpidtigen und buieiﬁe g evfucien, bie Antunft
3t fontrolfieren und die Befettigung u iibevivaden.

Axt. 64, — Die Adholung der Sbabaver und tierifGen Teile hat in Befunbcren auf allen Seiten ge-
fdhlofienen Fakrzengen zu gefdielen, bie {o gediditet find, daff Flithigletten uicht durchfidern Hnnen,
Die Fahrzeuge follen mit HGebevorriditungen zum Ein- und Auslaben der Kadaver verjehen jein.
Bur Beforberung Heinever Rabaver nnd Tiexteile Founen andere undurdyliffige Behiltnijfe verwenbdet
foexden, die wilrend bes Gebrand)d geldloffen jm Galten find. Die Regievimg tann ausnahmsweije
audy 3ur Befirderung grofever Kadaver Falrzeuge gulaffen, die dent vorftehend genanuten Unforde.
rugen nicht entfprechent, jofern jie fo gedidhtet find, ba[’a Fliffigteiten nicht meedficern tommen. Su
diefem Falle find bic Kabaver und tierifdjen Teile in geetqneter Weife zu bebeden.

Yrt. 65, — Die in dev Abbederet getdteten Tiere und die dabin gebradten Kadbaver unbd tierijden
Teile find alabatd wnid;ablich u befertigen oder, joeit veterindrpolizeiliche Veftunmungen nidt ent-
gegenitehen, nad) Mapgabe des Art. 68 sum Swede der Lerwertung zu vevarbeiten. Jm lebteren
Falle toumen die Hante der Tieve auc) obue weitere Verarbettung verwendet werben.

et 66, — A3 unjdabliche Befeitiqung gelten:

a) Rotfen ober Démrpfen big zmn Fevfall der Weidhteile;

b) Trodene Deftillation;

¢) Behandbhmg auf chemitdhent Wege 618 zur Auflsjung der Weidptede;

d) LBerbrennen big zur Afde;

¢) Vexgraben.

Dag Bergraben darf nur gugelofien wecden, weun die unfdidlidhe ‘de[emqung nac) a big d nidt
ouefithrbar ift. Dod BVexgraben hot i jo tief angelegten Geuben ju exfolgen, dafy die Oberfliche ber
Kabaver oder ber Tierteile von einer unterhald bes Nanbed der Grube mindeftens 1 m ftarfen Erds
jchicht bebedtt ift. Nach Cinbringung der Kabaver in die Grube fiud bie durd) Blut ober {onflige
Abgdnge verunveintgten Stellén der Umgebung dex Grube abzufdjiirfen umbd nut ben fadbavern 3u
pergraben.

Die bet ber unfdjidlichen Befeitigung nacf) ALf. 1 unter a bis d gemwonnenen Erzeugniffe und Rid-
ftérde tounen, fofern nidyt anberve Beftimnungen entgegenitehen, aufer jum Genuffe fitr Menfchen,
frei veviendet werben, jebodhy nuv ymter der Vovausfepung, daf eine nachteaghiche Befdmugung
burd) unverarbeitete SEabaver ober tierifdie Teile andgefdlvflen fit. Zu diefem Rwede nuiffen bie
LBergrbeitung unb die Lageruny in befonberen Riunren fattindens aud) ditrfen Perfonen, bie mit
en guc Berarbeitung beftimmien rofen terijhen Teilen i Berithrung fommen, ohne Wed)fel er
Dberfleiver, ofmne Wedfel ober Neinigung bes Shubzenges und ofne grindliches Wafdjen dev Hiinde
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bie Piume, in denen die genannten Ereugniffe und Riiditande gewnﬁnen und gelagert werben,
nicht Detreten.

et 67. — Der unfd)iblichen Befeitigung unterliegen audh alle nidit vermwendbaren Teile pon
?Eababem unbd Abjdlle, bie fich bei der veiteren Verarbettung von Kadavern exgeben.

9%ri. 68. — Die Bcrkgung und Berarbeitung von Tierfabavern und Kabaverteilen jum Fiwede
ber Berivertung dorf nue in Abbdedeveien ober fonftigen Anjtalten zur Befeitiging Dhm Bevarbeitug
pon Seabavern umd tierifden Feilen erfolgen.

Die Verwendung vou Kabavern ober Kabaverteilen bon gefallenen ober getbteten Tieven gum
menjdlichen Genuf ift verboten. Die LBerwendung u wiffenfdaftlichen Jweden ift mur mit
Menehnuguny der Reglerung juldjiig.

it vorjtehender Einjedntung und foweit widjt veterindrpolizeilihe Beftimmumgen entgegen-
ftefien, bitrfen von Kadavern aufer den Hduten (Art. 65) verivendet werden:

Sett nad) Sodpmg ober Musfdmelzung,

@noden, Horner, Hufe, Klauen, Haave, Wolle, Borften unb Febern nad Qqufucf)uug ober Trock
nung

d(éd’} fen (Seluen, Mustelftreifen) nady vilfiger Trodmumg.

Sebod) meiiffert bte Weravbeitung und die Lagernumg in befonderen Réumen ftattfinden, darnit:
eine Vefdhmupung nad) exfolgter Vevarbeitung durd) unverarbettete Kabaver vber ticrijde Teile
yermichen ivird.

Unbefdhabdet der Vorfdprift tm ADJ. 3 ift die Abgabe von Fletfdh ans Abdecereien verboterr. Jedodh:
ann, joweit veterindvpolizeiliche Bebenten nidit entgegenftehen, audnafusiveife die Regierung.
pie Hogabe vou Fleifd) ald Futtermittel fitr Tieve unter dexr Vebinguny geftatten, daf bas Fleijdh:

vor der Abgabe gefodht und hievauf duvd) Einfpribung anffalliger, von dex fFleifd)farbe abiveidhender:
Favbiteffe vollftindig gefarbt ivird. Die beftimmungsgentife BVevwendung ded Fleifdes ift polis-
jeilic) zu fiberivadjerr. Dad Kocdhen des Fleifdes ift nur dann alg gendigend angufehen, wenir das.
Sleijdy nnter der Ginwirhung der Hige aud) in den inuerjten Schichten gran vber graniveif verfardi:

it und wenr dex vou frifden Sdmittfidden abfliefende Saft eine vtlihe Farbe nidht melhr befitit.

Wrt, 69, — Durd) Berfiiguug der Megterungd famn aud) bei fdhon beftehenben Abbedereien
angeorduet ierden, bafs fire bie Lagerung bon unverarbeiteten tievijchen Teifen und fiiv die Ber-
lequng vou fadavern ein bejonbever Naunt vevivenbdet inird, Der von bent ?Raume geteennt ift, o
vie tierifdhen Teile gefocht ober fonft verarbeitet twevden.

Mt 70. — Traungportivagen, Gerdte wund Betvichsvmmne find nnd) jebedmaliger Benupung
qriindid) 3u veinigen und, tweun ed fid) une die Befeitigung cined mit ctner Seidhe behafteten fa-
baperd gehandelt hat, zu Dedinfigierven.

Ut 71, — Der Jnhalt der Sammelgrube (Wt BT) ift entpredhend bder Univeifung fiir o3
Desinfektiondverfalren fitv bie Desinfeftion von Jaude su desinfizieren, nach) Bedarf ju entleeren

uth nady ndfever Beftimuunig ded Shbifentoliegitnng twegaufthafien.
Weitergehenbe BVorjdjriften iiber die Behandlung desd AbfluBvaijers ansd ven Nbdedercien l’JImhen

der Regierung vovbeholten.

LEG

AL

"TON



530

ek, 72, — Sotweit nidjt firr die unfdidliche Befeitiqung dev Rabaver wnd Kabaverteile ey,
veien gur Berfiiqung ftehen, Dat jebe Gemeinbe etnen Hifentlichen Wafenplak tn geeigneter Sge
und von angemefjener Grdfe beveityuitellen. Stimilidhe Kadaver wnb Kabaverteile, auf bie T
bie Ungetnepflicht exfredt (st 63), binfen wur auf bem Hffentlidhen Wafenplay vevgraben wery,

Der Bereitftellung eined Wafenplakes bedorf cd namentlidh nidht:

1. wenn bie Gemeinde oder ein Verband vou Gemeinben felbit eine Abbedere sum Broede her
unjehidlichen Befeitiqung fntlidier fitr die Befeitigung anf QﬁaEupfﬁi@en in Betradht formmentey
Rabaver cingeridjtet Hat;

2, wenn bie Gemeinde nadpoeift, bah fie mit etner den Borduiften biefer Berotbnung ent.
‘Tocedhenven Abbederet cin Abfommen getroffen hat, wonad diefelbe bie wnfdjidliche Befeitiguug

Samidgex fitx eine folhe Befeitigung auf Wafenpligen in Betradt Tommcnden Fabaver und Kade.
Jverteile dibernimmt.

k. 78, — Wafenplibe bitrfen nidt in Benubung genommen werben, bevor die Regierung bic
Erlaubnis Gievzu evteilt hut. Bereitd benupte Wafenplige find anfer Bevwenbdung ju feyen, wem
fie ben tm Avt. 56 wnd im wochfolgenden W] 2 vovgefehenen Wnforderungen nidht entjprecen,

Dex hidyfte Grunbdivafjerftand des sum Bergraben von Kabavern unb tierifden Teilen beftinmten
eliinbes (bes Wafenplases) foll fo tief legen, dafi Sruben von 2 m Tiefe angelegt werben tonmen,
ofne Daf auf Waffer geftofen wirh. Die Gruben follen minbejtens 056 m von einanber getrenn
feirr und piiefen nur mit Senchmigung der Oridpolizeibehiivde geisfinet ober exnent in BVenumg
genonmten ierden. Die Genehmigung barf nur erteilt werben, wenn nach) dem Sutadjten dej
Sfaatatievarsted mit Siherheit angunehmen ift, dafi eine volfftindige BVevwefung der in der Grube
untergebradyten Rabaver ober Rabaverteile ftatigefunben Hat, unb baf anjtedungsfihige Sendpen
feinte tn der Grube nid)t melr vorhanben {ind. Jn befonbeven Ausnahuefdllen fann die vorzeitige
Offnung folher Gruben unter Antwendung aller erforderficdien Borfidtsmafregeln wnd unfer
bolizeilicher Mberivadjung geftattet werben. Die aud etner gedffueten Grube ausgehobenen Tiew
teile finb wieber vorfchriftsmafig su vergraben obex jonit (Art. 66) unjdhidlid) su befeitigen.

Wenn per Walenplab wegen zu Golhen Grundivafferitanbes ober ausd einem anderen Grunbe
widht Dewitht weden fann, fo find die Stababer ober Kabaverteile u verbrenten.

Der Walenplah dart zu feinent andeven Jwede ald yum Bergraben von Fadavern benupt werben;
ingbefondeve ift verboten, auf thne Biehfutter su werben oder ihn beweiden au lnffen.

Wet, 74, — Dad Halten von Sdyweinen anf verm Aldedevetqrumbitiid ift verboten.

- it Yunbe, die ouf bem Ubdedereigrunditiid gehalten werben, fann die Ovtspolizeibehirde die
Unfettung anotbnen.

Beaufjidtiging. .
Uyt. 95, — Die nad) Art. 11 angeoronete Haotstievdrztlidhe Beauffichtiguug der Abbedereten
einfdylieBlid) der Anlagen zur getverbdmiéifigen Befeitigung ober BVerarbeitung von Kabavern und
tterdfdjen Leilen finbet in der Weife ftatt, bl Der Staatstierarst bezw. der bon ber Regierung fermit
‘beauftragte Tierarst mindeftend eine Haibjdheliche NRevifion auf fofter bes Vetriebunternehmerd

‘vornimmt. Fie Heineve Adbedeveien fann mit Genehmiqung ber Negierung die Nevifion mu
jibelich- ftattfinden.
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Der Staatstierarst hat bie in feinem Dienjtbesirt vorhandenen Wafenpliye mindeftens etnimal
im SJafre gu Defihtigen.

Bei der Nevifion ber Abbdedeveten, ber Anlagen gur gewerbsmifigen Befeitigung ber Verar-
feitung bon Sadavern und tierijden Teilen und der Wafenplibe ift auf die Beadjtung der Bore
jriften Der Art. 5O bid 73 ju |cyen. Die Abftellung etwaiger Miingel it alsbald zu bewielen.

{Iber bas Borhandenein, die Meueinridptung und Einftellung der tm Af. 1 genaunten Betriebe
ift pem Difteittsfommifiar Anjeige au erftatten.

Aet, 76, — Jnbaber vou Abbedereien ober von Anlagen jur gewerbsmiBigen Befeitiguug oder
Berarbeitung von Kadavern und tievijdjen Teilew midiffen vou dem  Ghdfrentoliegium audgejtelite
ftontrolibiiger nady vorgefehenem Mujter fithren. Diefes Bud) tft den Polizeibearnten und den
Gtaatstierivyten jowie den in At 9 bes Bieleudhengefetied nifer begeidneten Beamten uip Be-
auftragten auf BVerlangen gur Cinfid)t vovzulegen. & it gelegentlich der im Urt. 75, ALJ. 1 vorge-
jiyriebenen Revifion ber Abbederet durd) ben Staatsticrarzt zu vevidieren und mit einem Revifionss
permerf au verfefen.

15, ferjtellung wd Berwendung von Jmpfitoffen.

Ak, 77. — Wer gewerbamifig yum Jwede bed Verfaufs Jmpfitoffe herftellen will, die gum Schupe
gegent Biehfeudhen ober su deren Heilung beftimmt find, bebarf hieru bev Grlaubnis der Regierung.
®ie Grlaubnid darf nur an foldje Perfonen evieill werden, welde bie erforberlihe Buverlaffigieit
und Sadphunde nadjoeifen.

et 78. — Demn Crloubnidgefude jind eine Bejdyreibung und Pline der baulidhen und fonjtigen
tecnifcgen Einricytungen der Anfialt beizufiigen; aud) find darin biejenigen Jmpiftoffe zu bezeidjen,
bie hergeftellt werden follen; ferner ifre Wirkungs» und Priifungsroetje fowwie die st der Haltbar
madjung und die Dauer threr Wirtlambeit angugeben.

Die Grteilung ber Exlaubnis ift bavon ablinglg zu madjen, bof die bauliden und {onjtigen ted).
nifthen Ginridtungen der Unftalt den an die Herftellung, Unufbewahrung und dben Vertried bex Jmypfs
jtoffe u ftellenden Unforberungen geniigen, und baf die ndtigen BVorfefrungen getroffen find, um
eine Beridleppung von Biehleudienerregern wirkfam zu vechiifen.

Ht. 79, — Die Crlaubnid gilt nux fiir die genehurigten Fmpfitoffe. Wenn der Unternelmer anfer

ben nady Art. 78 angemelbeten nody weitere Jmpfitoffe Heritellen und verfoufen will, fo hat ex fer-
fiiv erneut bie Celaubnid einzulholen. '

Die Crloubniz ift von ber Negierung uriidzunehmen, wenn oud Handlungen ober Unter-
(offungen bes lnternehmerd der Mange! verjenigen Eigenjdaften, bie bei per Ertetlung der Ev-
loubris nac) st 77 poraudgefest werdben mufiten, Har erfellt, ober twenn bie baulidjen vder
fonftigen tedmifden Einvidtungen der Unjtalt den Unforberungen nidht wmebhe gentigen.

rt, 80, — Fiit beftehende nftatien ift die tm Art 77 vorgefehene Erlaubnis binnen 2 Monaten
nad) Smtrafttveten des Sefepes nadjpujuchen. Die Negiening fann fir bdie Erfiillung der zu fjtel
lenden Anforverungen eine Frift bid su 6 WMonaten gemdihren.

Yrt, 81, — Der Betieb der Unftalten unterliegt ber bertwadnmg durd) den Stantdtierarst nacdy
40b
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niferer Beftinumung ber Regierung. Die Tieve, bie gur Getoinmumg vou Jmpiftotfen Hefmm
find, miiflen fret von fibertvagbaren Sromfheiten jett und vor ihrer BVevivenbung burd) einey
Tierarst unterfudyt werben. Die VerfiuPerung vder anbeviveitige Bevwertung von Tieven, die 1
Herftelung von Jupfitoffen gebient haben, Fann von einer Unterfudhng durd) den Staatatieray
abfiinglg gemadit ober fonftigen Bejdyrinfungen unterivorfen werben.

" ct, 82, — Die Regievung faun die Abgabe ober Anivendbung befttmrnter Jmpiftoffe verbiesey
oder vou bewm Ergebnis etner faatlidhen WPrifuug ablhingtq madyen.

Art, 83, — Die Smpfitofferzeugimgsanitatien find verpflidhtet, fiber die Gerftellung ber Smpf.
ftoffe Riften zu filren, die iber die Art dber Gewiumumg Aufidluf geden.

Art. 84, — Die Regierung begeichuet die Bebingungen fit die Bulaffung von Jmpfitoffen sur
ftanttichen Priifing, bag Bexfahren, nady dem die Priifung dev Fmpiftoffe vorjunelhmen i, jowie
bie sur Vornahme ber Pritfung beredjtigten Stellen und fann iiber bie Art ber Verivendung ey
Smpfitoffe Beftimmmng treffen.

Art, 85. — BVon einer Ynftalt, die dev ftaatlidhen Prifung unterjtellte Jmpfftoffe i den Vertehr
bringt, bilrfen gleidartige ungepriifle Jmypffiofje nid)t abgegeben werben.

Die Gefitfe, in denen die ftaatlid) gepriften Jmpfitoffe in denw Vertelhr gebradht werbern, miifjen
wit fennzeiden und BVevmerfen verjehen fein, aus enen bie Routrollunimer, ber Tag der ftant
liden Priifung, die Herftellungs: und Priifungsititte jowte die lingjte Julaffungszeit bes Jmpfitoffs
a1 erfeben find; and) miiffen fie die deutliche nffcpift tragen: ,Steatlid) aepriift”. Ferrner find dex
Smypfitoffen gedructte Aniveifungen fite de Ant ihrer Berwendung-und Anfbewalrung und bie bel
ifrer Univendung etwa befonderd zu beaditetenben Vorfidhtsmafregeln beizugeben.

k. 86, — Die Einfulr von Jmpfitoffen aus dem Wusland fann durd) die Regierung von einer
{taatlichen Pritfung abhingia gemadt werden.

Art. 87, — Jmpfjtoffe, dle lebende Grreger von Biehfeudjen enthalten, diirfen nur an Tieviirzte
abgegeben wnb wir bon Tievdrgten jur Jmpfung benufpt werden. Die Regierung forn Wusnabien,
ingbejonbere fiiv wiffenidaftliche Anftalten, gulajjen.

16. Biehlojtrierer.
Yet. B8, — Jlle Diefenigen, welde bdas Gemwerbe als Viehfaftriever ausiiben, Haben fid) beim
Stantdtierorst angumelden.

Urt, 8Y, — UAn Tieven, die an einer der Unzeigepflidht unterliegenden Seudje leiben ovber einer

joidjen Geudje verbidyttg find, diicfen von getverhbméfigen Biehfajtrierern Kaftrationen widi
ausgefiifrt erben.

Urt, W. — Gewerbamdifigen Biehfojtrievern ift verboten, Gehisfte zu betreten, in denen Maul- und

Slauenifeuche, Lungenfeudie deg Ninboiehs ober Podenfendje der Shhafe herrfchen oder bie wegen

biejer Seudjen gefperrt find. Desgleichen it thnen die Kaftvation von Tieven oud folden Gehiften
unterjagt. '

Fewner if ben gewerbamiigen Biehtafivierern verboten, in Gehidften, in denen Milzbrand, Raujd:
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brand, Tilb. und Rinderfeuche, Fot, Schiveinefeuche, Schiweinepeft, NoHauf der @émeme efit-
c{;he[}hd] bes Neffelfiebers (Badfteinblatterr), Gefliigelholera vher Hiihnerpeft Hevejden ober die
iegen einer biefer Seudjen gefperet find, die gefperrten Stitlle su betreten b die Raftration an
Fieren porgunehmen, bie aus folden Sehiften ftamuien und fiir bie betreffende Seude empfingfich
.

i Bei Sdveinefeudie und Sdjiweinepeft ift jebod) den gerverbdmifigen Biehlaftrierern die Bor-
e von Roftrattonert an anftedungdverbiditigen Sejweinen, in Sendengehbften aber nur aufer-
falb des gefperrten Stalles und wnter der Bebingung 3u geftatien, dak die Kafteierer vor dem Bex-
(nfjen bes Senchengehsfts Hanve, Urme, RKleidber, Sdubzeug und die jur Kaftation Genujten
Suftrumente veinigen und besinfizieven. .

Nrt, 91. — €3 bleibt ber Negierung vorbehalten, ndtigenfalls ble BVorfdriften tm Aet. 90 auf andere
ber Wnzeigepflicht unterjtellte Seuchen (Art 2 ded Viehfeudjengefeses.) auszubdehnen.

Axt, 92. — Nad) Ausfithrung der innerhalb eined Gehisftes (Biehoeftandes) vorgenommenen Rajtra
tionen faben fid) bie gererbdmifiigen Biehlaftrierer bie Hinbe und Arme mit warmem Wajfer und
Seife su wajdhen und ihre Kletber foivie basd Sdubzeng durd) forgfaltiges Abbiirften mit Seifenaffer
31 reiniger.

e, 93, — Geiverbzmitfige BViehtaftriever Yaben ein Fontrollbud) nach néher zu befimmendem
Mufter zu fithren, aud dem hervorgeht, wann und in welden Orten und Gehisfen e Rajtrationen
porgenommen faben. Dad Rontrollbudy it fiinf Jabre lang, von der lesten Eintragung au geredimet,
aufjuberabren. und ben Polizeibeamten und den Stantdtierfrzten auf Verlangen zur Einficht
vorgulegen.

D. @dmstmafivegeln gegen Gefondere Sendjengefahr.

et 94 — Bum Sdube gegen eine befonbere Seudjengefalr und fiir deven Daner fdnuen unter
Beriidfichtiging ber beteiligten Wirtfhafts- und BVerfehrsintereffen durd) dre Regievung bie nach-
ftefenden Mafregem angeorduet tverben unbeichabet ber in Semdfheit des Art. 1, Wb 2 bes
Gefesed vom 29, Julr 1912 zu erlaffenden jeitweiligen und dringenden Wnorbmmgen

1. Abfonberung, Bewadnng ober polizeifiche Beobachtuny der an der Sendje erfrantten, der
perbichtigen und der fiir bic Seudpe empfinglichen Tieve.

Bejdranhimgen Hed Perfonenverfelnd innerhald dev Rbwmbidhletten (Gehift, Stall, Standort,
Hofrawm, TWeidefldche, BViehausitellung, Marktplay ujw.), tn denen fid) devartige FTiere befinden,
und auf Sffentlichen Wegen.

Fitr Remifichfettent, 1 Denen fich wicht franfe pder verbéditige, fondern nur fiir ble Seudie ent-
pangliche Tieve befinben, und auf sifenthcdien FWegen darf die Befdrantung desd Perfonenvertelrs
muy angeorbitet werben, fotveit fie in diefem Vefchlih ausbriidfich vorgefehen ift.

Der Beliser eined der Wbfondermg ober polizeiliien Beobadtung unterworfenen Fieres ift
verpflidytet, folche Ginvidhtungesn zu teeffen, baft bad Tier fiie bie Dauver der Abjonbenumg vder Beob-
adihng die ihm beftimmite Raumiichleit widht verlaffen fun und aufer afler Berithrung und Ge-
metnjjaft nmt anberen Tieven bleidt. ud) biitfen die Kabaver abgejonberter, bewaditer ober

polizetfid) beobachteter Tiere nicht ofme Genefurigung ded Stantstievarsted gedffnet vdev befeitig -

toerbert,
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2. Bejdirantungen dev Benupung, dev Vevverbing ober ded Trandporied Franfer ober verdichtigey
Tiere, threr fLabaver, der von ihnen ftanniienden Erzeugnifie ober foldier Gegenftinbe, bie it
franfen obery nexha&)ttgen Tieren ober ihven Sadbavern in Beriihrimg geformmen ober {onft geelatiet
find, ble Seuche 3u verjdhleppen.

Beldyrdnfingen ded Transdportd und ber ﬂ%enui;,unq ber fitr ﬁte Seudje embftinglichen und Solher
Tieve, bie geeignet find bie Seudje su verfdleppen.

Berbot ober Befchrirhng Hes Haubeld mit Tievenr, der olme wvorgingige Beftellung entiveder
aufzerf)aﬂj bed Gemeintdebezirfes ber getverblichen %tebeﬂaihmg be§ Hinbdlers vber ofne Begriin.
dung einer foldhen fradtfinbet,

3. BVerbot Des qememfcﬁa’fthdf)en Weidbeaanns von Tieren aud den .‘Bwﬁbef’ranben verjciederer
Befiger und der Berupung beftimmter Weidefladen, ferner der gemetndaftlichen Benubung von
Brnmen, Tranfen und Schivermmen und des Verfehrd mit Jeudjentranten oder verdadhtigen Tieren
auf dffentlhidien ober gemeinfdaftidien Steafen wtd Triften.

Berbot ded freten Umberlaufens der Haustiere mit Ausnabine der Kaken und Yes Gefliigels.

4. Gperre hed Stalles ober Jonftigen Stanbdortesd fendjentranter vber verbichtiger Tieve, bes Gehifts,-

bes Drtes, ber Weibefladie, der Felbmart vber emes ohne Riicicht auf %e'[hmarfgreng,en Deftimmtten,
tunlidiit eng su bemeffendben Gebieted gegen den BVerfelr mit Tteren und mit {oldhen Gegenftinden
die Tviger ded Wnftedungsitoffes fein fBnnen.

Die Sperre der Felomart ober eimed {fther bie Feldmart Hinnusgelenden @efnete? barf exft Do
verfiigt iverden, wenn der Husbrud) der Seudhe durd) bad Gutaditen bed Staaidtierarjted
feftaeftellt ift und wenn die Sendje ifrer Befdhaffenbeit nach eine grifere und allgemeineve Gefaly
etnjdliet.

Die Sperre fann auf eingelne Strafen ober Teile Hed Orted ober dex ?elbmarf befdriintt werben.

Die Sperre cines Stalled ober fonftigen Standorts, eined Gehofts ober einer Weibeflide ver-
pilictet den Befiver, de qur woirkamen Durdfiihrung der Sperre vovgefrichenen Eintidptungen
an treffen.

5. Jmphmg dex fiiv bie Seudje empfanglidien Trere, tierdrztiiche Behandhung ber erfrantien
und vev verbidhtigen Lreve fowte Befdjrantungen in der Befugmd zur Bornabme von Heilverjudien.

6. Totung der an ber Seudje erfrantten ober verbadigen Tiere.

Die Vorfdyrift unversiiglicher Tohmg dber an einer Seudje erfranfien ober verbichtigen Tieve
finbet, oo fie in biefern Befchiuf enthalten ift, feine Aniwenbdbung auf Tiere, die einer der Staatdaufiidt
unferfvoefenen Hiheren Refranjtait iibergeben find, unr bort fitr deren Bwede vermwendet 31 fverber,

ferner auf Ttere, bie unter ftastlidier Anffidht fir die Srforfdung obex Betthmpfung von Seudjen
benubt” werbern.

1. Intung vou Fievert, bie Deftimmten Verfehrd- ober S’tugunqébefcﬁmnfunqen ober der Mbfper:

vung unteriootfert find und in verbotdmidriger Bemuthung ober auferhalb der thnen angerviefenen
Reiumlidyteit ober an Ovten betroffen werden, yu denen dev Bufritt verboten ift. .
8. Unjdddlide Befeitigung der Rabaver ober Radaverteile (Fleifeh, Haute, Blut, Eingelveide,

Himer, Rlauen ujmw.), ver Stren, Hed Dingerd obcr anberer Abfalle von Fanfen sher verdidtigen
Tieten.
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9. Reiniqmg und ‘.ZDe?amfefhnn ber Stdlle, Standovte, Labdeftellen, Markiplige und Weqe, die
po Franfert ober verdddtigen ober von zufantmengebraditen und firr dle Seudie empfangliden
Fleren benupt jind.

Retniqung und Desinfeftion oder, falls diefe Mafnabmen fid) mc[)t witfom duedifitfren loffen,
midyidtiche Befeitigung ded Diingers, der Stren- und Futtervorrdte, der Gevitichafien, K ieidbungs:
ftiicte wib fonftigen Gegenittinbe, bte nmit franfen ober verbicitigen Tieven i Beriihrung geformuen
find ober von Denen fonft angunehmen tft, daf fie Anftedungsfioffe entfalten.

Grforderlidjenfalld auch Retnigung wed Desinfeftion von Tieren, die Trdger des Anjtectunasftoffes
feint founer, und von Rerforten, die mit franfen ober verdichtigen Tieren in BVeriihrung g-Foumen
md.

f Die Durdfiihrung ﬁigfet Mafregel exfolgt unter Beobadjtung etvaiger Anordbnungen des Staatss
tierarstes unb unter Uberwadjung bes Sdpffentollegiums.

10. Ginftellung ober Befdprantung ber Biehmiirkte, der Jakr- 1md Wodhenmérfte, der {Kirungen,
Biehverfteigerungen und dffentlichen Tieridauen. Viehberfteigerumgen auf deme eigren, nidit
gefperrten Gehifte desd Befibers tonnen nur dann verboten tverden, wenn Tiere jum BVerfaufe
fommen, die fid) weniger al8 bret Monate it Befipe des Verfteigeverd befinbeu,

11, Yniistierfirytlidhe oder tievitvziliche Untexfudung der am Seudjenort odber in deffen Unigegend
borhanbenen, fiir die Seudje empiinglihen Tiere.

12. Offentliche Befanntmadjung ded Ausbrucied der Senche. It diefe Befanntmadpmg evfolat,
fo mmf auch bad Erldfdhen der Senche unverziighid) sffentlich befannt gemadt werden.

' Titel IV.
Bejondere Vorjdhriften fiir eingelne Seuden,

vk, 95, — Bet den nadibenammten Seudjen greifen folgenbde befondere Luvldjriften mit ber
Maiigabe Blap, dafi auferdbet alle dued) et 1 AbE 2 ded Gefehes und Art. 94 diefed BVejdriuffes
potgefehenen bringenben unbd zeittveiligen Mafnahnien angeorbnet werben Hnnen.

A) Milzbrand, NRaufGbrand, Wild, und Rinberfeude.
Art, 96. — Tiere, die an Milbrand oder Raufdhbrand evbrantt vber etner biefer Serchen vers
bitdptig find, bitvfen wmidyt gejdladitet werben.

Hrt, 97, — Die Bornalme blutiger Operationen an Tieen, die mit Milzbrand ober Naufchbrond
erfranft ober einer diefer Geudjen verdidtig find, ijt nur Lierdrgten geftatiet.

@ine Offnung ded Qabavers, die niht von Tierdvgten vovgenommen iwerben foll, witer! teq’r
ber @enelhmigung bes 6’raatstterar%te§

Ak, 98, — Die Labaver gefa[[enet pber getdteter Tiere, die mit Milzbrand ober Ruujdhbrand
behaftet taven ober bei benen ber Berbadht einer diefer Seuchen vorliegt, mitffen jofort nad) Antvei-
jung bed Staatdtierarsted unjhidlid) befeitigt werben. Big dafhin ift fitr eine Unfbewabrung
Sorge ju tragen, durd) die eine BVerfchleppung von Rranfheitsfeimen nad) Moglicheit vermicben
foird.

Da3 Abhauten dex @ababet ift verbotern. Jebod) tann dbad Ubhduten bor Rau cf)branbfabubem
unter audreidjenden Borfidhtdmafreaeln geftottet werden, wenn bdad Ubhhuten in einer unfter
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Anificht des Staatdtierarzies ftebenden Abdederet erfolnt, wenn die UnfdhadlidGmaciung bes en
Hauten anbeftenden Anftecumgsftofies gelingt wnd diefelbern nad) Desinfeltion in eine Gerberei
perbradyt werben.

Die gleidernr Borfchriften finben bein Ausbrudie ded Milzbrandes ober Nanjdhbrandes wuter
Wilbftanben auf bas gefallene ober getbtete Wild Anwendbung.

Art. 99. — Die Borfdriften der Art. 96 big 98 thnuen auf die Wild- und Rinderfeuche anage.
belmt twerben.

B. ollwut _

Hrt, 100, — Huude ober fonftige Handticre, die der Sendge verdadtig find, miffen vou Hem Be.
figer pdex Demjenigen, unter deffen Anflicht jie frehen, jofort getdtet ober Hid jum Einfdreiten bes
Sdisfientollegiums in einent fidgeven Behidltnis emgefperrt fverhen,

et 104, — Bor polizeiidjent Einjdyreiten dinfen Det wuttranicn oder ber Gem{](, rerbdhtigen
Tieven feinerlei Heilverinde angeftellt werben.

-rt, 102, — Das Schlachten toutfranfer ober dev Seudje verddditiger Ttere 1und jeder Verfuuf
uﬁel Bevbraud) efugelner Teife, der Mild oder joufhger Erzeugniffe fuIcIJcr Ttere {ind verboten.

Mt 103, — Fiiv Ticre, bei Denen die Tollout feftaeftellt ift, it die Jofortige Totung durd) das
Sdyifentolleginm anguorbnen, fiir Hunde und Kasen aud) b, fwenn dad tievdrytiide Gutadien
nir auf Verbacht der Sendye lautet. Wenn etn der Seudje nerbé'tc'f)ﬁqm Hund oder eine der Sendye
verbiditige Stage einen Wenjder gebiffen fat, o faun dad Tier eingefperet und Iné 5111 Bejtitiguug
ober Befetigumg ded BVerbad)td polizeilih beobadhtet twerber.

i Humbe und Kaben, vou deren angunehuren ift, daf fie mit wutfranfen Tieren ober der Sende
verbidytigen Hunben ober fapen (ALf. 1) in Beriihrmg gefommen fiud, ift gleichfalid bie fofortige
Ttung durd) bas Edhbffentollegium onzuorbnen. Aubere Tieve find unter dev gleidhen Vovausjet:
sung jofort der Beobadtung durd) da Sdyvifentollenin ju unterftellen. Wud) fonn fiir Hunde ftott
ber Totung. ausnahmaiveife eine mindejtens dretmonatige Ginjpertung gejtattet werbden, falls fie
uad) bem Grmefjen bed Staatditerarted mit geniigender Sicherheit durdjzufiibren ijt, und der
Befiber ded Hunbdes die daraud und aus der Uderwadung exwadifendben Laften trdgt.

Art. 104, — St ein toutfranfer vber der Seude verbadtiger Hund fret wmbergelanfen, fo wuf
fiix die Daner der Gefafr die Feftleauny affer in denr gefafrdeten Bezirfe vorhandenen Hunde durd)
bag @ Hffenfolleqrm angeorbnet werden. Dex Feftlequng 1t dad Fithren der utit einem fidjeren
ManTforbe verfeheren Punde an ber Leine gleidh pt exachien. Auch fanu fiiv ninder gefdbrdete
Beyirtateile yugelaffen werben, dap dle Hunbde entiveder ofne Maulforb an der Leine gefilfrt werben
nber mit Mauftorh unter gewiffenhafter Uberrvachung fret faufen biirfen. € fann angeordnet werben,
baf Puube, bie diefen Vorfdriften svider wmberfonfend Heiroffen werben, fofort zu tbten jind.

Art, 105, — Die Kabaver dex gefallenen ober getdieten wutfranfen vher ber Sendye verdditigen
Ttere miifjews {ofort unfdidlich befeitigh werben.
Dad Abhauten foldger Kadaver it verboten.
C. Mos. '
YUrt. 106, — Sobald der Nop bei Tieven fejtgeftellt ift, mup deven unverziigliche Totung durd) die
Reglerung angeotbuet werben.
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9rt, 107, — Verbidytige Tieve wnterfiegen dex Ubjonbderung mmd Beobadjhung durd) das Zdjibien=
follegiunn it Den nach Bage ded Falled exforvertichen Verfehra- wnd Nuppmgshejdpantungen oer
Yer Eperre.

Das Sihyfacdjten topfranfer ober ber Sendye verdiditiger Tiere it verboten.

Yrt, 108. — Die Thhung verbichtiger Tieve fxun von der Repierung angeorduet werder, .

wemt vor dent Staatstierarzte dev WAndbrnd) der Nobfranthert auf Grund der vorfiegenben An-
seicgen fite oabefd) jeiutlichy erk(drt wird oder

weun durd) anberiveitige, den %ﬂrfﬁﬁrlften bteic,a @Lidgw w.tfptufjeuhe Mafiregeln ein ik
jauer Scub gegen bte Werbreihmg der Seudye nod) Lage des fFalles nidt ergielt werden fann;

wenn die Defdlennigte Unterdritding der Seudpe int Fifentlichen Juteveffe evforverlich ift.

Ak, 109, — Die Kadaver gefallener odev getdteter topteanter vber der Seudhe verbidytiger Tiere

mitflen. fofoet nad) Anweifung des Staatstievarztes unfc[)tibiic{] Defeitigh werben. Bis dalin ift fiiv

eine ufbevalrung Sorge zu tragen, durd) bie eine Verjdyleppung von Stvantheitsteimen uacI]
Miglicyfeit vernteden iwird.

Paz Abhituten fofder Kabaver ift verboten.
D Manle und Hlanenfeude.

Yt 110, — FFite einen verfeuchten Ort ober einen beftinmiten gefihroeten Bezirt fann Her Verkehr
pot Perfouen aud) in Rowmlichleiten (Gehift, Stall, Standort, Hofraum, Weibefdde, Biehaus-
frelbung, Marftplap ufiw.), in benen fidy fiv bie Seudje empfingliche Tieve befinden, befdrtnt obev
infoweit ausgefdloffer werben, als ex wicht jur Wartung und Pilege bes Biehes jowie yur Einbringung
ber Gnte erforberlich tft.

Sunerhalb eined gefdrbeten Bezirvfed diirfen unbejdudet der nad) den allgemeinen Vorjd)riften
mliffigen Befdranfungen besd Verfehrs mit Tieven, Hifentlidie Wege voriibergehend gegen ben
Berfefr auc) von Perfonen gefperrt werben, wenu dadurd) die Benupung von Tieven, die einer
©perve (et 94 Nr. 4) unterliegen, gut Felbarbeit ober der Yuftrieb {oldjer Tiere anf die Weide
ecmbglicht ober exleidhtert wirb.

Yrt, 111, — Das Weqgeben rofjer MWild) aus Sanunelmolfereien und die fonftige Berivertung
folcher il ¥dunen in Beiten der Seudjengefah und fiir deven Daner verboten werben.

St der ugbrud der Maul- und Klavenfeudhe feftgeftellt, o mup dag Weggeben von Wil and
bemt Seudjengehdft an bie Bedingung der vorbherigen Exhitung bis ju einem beftinmten Wdrime-
grab unb fiir eine beftimnte Feitbauer getnitpft wevden. Kann eine wirkame Erhitung nidt gewdh-
leiftet twerden, jo ift Das Weageben von Mild) aus dem Seudjengehisft su verbieten. Fitr die Abgabe
von MUY an Sammelinolfereien, in benen eine wirflame Erhikung ber gefamten Nl getoib-
feiftet ift, founen Husnahmen zugelaffen fverden.

Fiix Gehifie, in benen bie Seudje nicht Hervicht, bie jedoch wm einem Sperrgebiet (Art. 94 N, 4)
liegen, ¥onnen bie nach AbJ. 2 julaffigen Wnorbnungen getroffen werben.

Wk, 112, — Wenn die Manls und Klauenfendje it einer jonjt jendjenfreien Gegend uur veveingelt
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Berrjt, fo fann die Totung ber feudjentranfen unb ber verbichtigen Tiere hund bie Regienmg
angeotbuet toerben, fofern angunelhmen ift, bafy die Seudje daburd) getilgt tverden fann,

E. Quungenfeude ded Rindbviehes.
Wrt, 113, — Die Borjdjrift des Art. 110 UDL. 2 finbet finngemibe Anwendung.

ut, 114, — Die Regienung Hat die Totung dex nach dem Gutadjten des Stantstierarstes an hey |

Sungenfeudie exfrantten Tieve anguorduen unbd fann aud) die Totung verddditiger Tteve anorbuen,
uper in bem Falle her Anovdnung durd) vie Regievung, darf eine Lungenjendhe-Jmpfung nidit

porgenommen wexdeir. :

F. Podenfeude der Sdhafe

Nrt, 115, — Die BRorjdyrift des Act. 110 AB|. 2 finbet finngemdfe Antventung.

Aet, 116, — Jft die Podenfendhe in einer Schafherde fejtgeftellt, fo muk bie Jmpfung aller yu
Beit nod) feuchenfreien Stiie der Herde burd) d.e Regierung angeorduet toerden.

Auf den Antrag ded Befitiers der Herbe odex feined Veutveterd fann fiir die BVornahme der Jmpfung
eine Fuift gewibhrt werden, wenn nad) dem Gutadjten ded Staatstievarztes die jofortige Jmphung
nidt yvedmifig ift.

Yudh fann auf den Antvag des Befibers ober feines Vertreterd bon der Antwendung der Fmpfung
gang Abftand genommen werden, fofern die WUbjdlachtung der nody feuchenfreien Stiide dex Herde
innerhald 10 Tagen nady Fejtitellung ded Seudhenausbrud)s gelichert ift. '

Art, 117, — Geinnt die Seucde etne grofeve Ansdbehuung odev ift nad) den dethiden BVerhili-
niffen bie @efahr einer BVerfdjleppung der Seudje in bie benadybarten Schafherven nidt andpue
sufdlieBen, fo fann bie Jmpfung ber von der Seudje bedrohten Herben und aller it hemfelben Orte
befinblichen Sdafe polizeilid) angeorduet werben. '

Art. 118, — Die getmpften Shafe find ridfichtlich der angeorbneten Schusmalregeln den podens
franfen gleid) su behanbeln. '

Hrt. 119, — Aufer in dew Falle ver Wnorbnung feitens ber Regierung (Urt. 116, 117) barf eine
Bodenimpfung ber Sdhafe nidht vorgenommen werben.

G. Befddljeude ber Pferde und Blisdenausdfdlag dber Pferbe und
besd Mindviehes.

Art. 120. — Perbe, die an der BVefdhilfendie und Plerbe ober Rinbviebitiide, die an dbem Bldsden
audfhlage ber Gejdilechidteile leiden, joivie Tieve Der genannten Wrten, bie einer Hiefer Seuden
ober ber Unjtedung verbidhtig find, ditcfen fo lomge nidit zur Begattung jugelajjen werden, aff
r_ticf)t burd) ben Stantstierarst die volljtindige Heilung und Unverbidjtigleit der Tiere feftgeftellt ift

vk, 121, — Tritt bie Bejddlfeuche in eimen Bezivf in grbferer Ausbehnung auf, jo Tann die Jur
lafiung bex Pferbe sur Begattung fiir die Dauer her Gefalr allgemein von einer vorgingigen Unters
judung durd) den Stoatatierarst ablhiingig gemad)t werben . '
H. Raube dber Cinhufer und der Sdhafe.
Axt, 122, — BWivd die Nitwde bet Einfufern (sarcoptes- ober dermatocoptes-Raude) ober Schafen
(dermatocoptes-Rinde) feftaeftellt, jo fann der Befiger angehalten twerben, dHie raubefranten wib
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perdichtigen Tieve und die Scafherden, in denen die Riube hereidt, jofort dem Heilverfalven
eined Tievarzted ju unteriverfen, fofern ev nidyt die Tdhng der Tieve vorzicht.

Bei @chafherden, in denen die Riube herrjd)t, joll vie Auswahl des Hetlverfafrens demr Befiker
auf beffert Berlangen gundd)it diberlaffen werben. Wird durd) Has vom Befiper gewihlte Heilvers
fufren dic Ddnde nidyt bhunen brei Monaten nad) ihrer Feftftellung getilgt, jo tanu die Regiernng
pie Mvendung eined beftinunten Peilverfalhrens vorjdjreibew,

L Rotlanf ber Sdhweine einfdlichlid des Neffelfiebers (Badftein.
blattern)

k. 128, — @eivnmt ber Motlauf der Scyweine cine grifere Ansdehuung, fo taun die Jnepfung
her gefihrbeten Sdjweinebeftdude eines Gehsfts, ciner Otjchaft oder eines grifieven Bezinks durdg
bie Megierung angeordiet werben,

Der Regiernng bleibt die Beltinmumy ftbeviafjert, 00 1end unter iveldyent Jehmgmtgen eine Sdjug.
inpficng anbucu Fillen angeordnet werben darf,

Jo Tuberfnlofe ded Rindbviejes.

Yrt, 124, — Die Titung von Tieven, bei benen dad Vorfandenfein der Tubertnlofe im Simune
ped Mut. 2, Nr. 12 bed V. 8. G. feftgeftellt ober in Hofem Grade wabrjdeintich ift, faun hivd) bie
Rlegietung angesrbuet werden.

Wirh die Totung nidht angevrbiet oder 1wird fie aufgefdoben, fo {ind gegen bie ‘lbettemex‘brettung
ver Svanfheit Sdupmapeegeln su eclafjen; indbefondere ift bie feungeiduung der Tieve angu
oediies.

Dic Mildh von Kiien, bei denen vad Borhandeufeirs ber Tuberfulofe tm Siune ded Ant. 2 Ny. 12
feftgeftet(t vber tn hohem Grade walpfdjetulich ift, davf widyt weggegeben obex veviertet werben,
bevor fie His g cinent Deftimmten Witrntegrad und fite cine befrimmte Seitbaner exhint oorden ift.

Die Mild) der it Gutevtuberfulofe Hehofteten Stiife davf aud) nady bem Erlhigen weder ald Nal
mngdnittel fitv NMenfden weggegeben nody zur Herjtellung von Molfereicrzeugniffen berivenbet

foerden,
Fitel V.

Bejondere Vorjdhriften fiix BViehhidje und Shladtidfe einjdhlicflic) Bifenilidher Shlachthiinjer.

Agt, 125, — Auf dle Biehhsfe wnd Sdladgthife einfdiieflic) der dffentlichen Shlndhthinfer unb
auf bas Dafelbft aufgefiellte Vieh finben bie vorftehenden Veftimmmngen dicfes Befdhlufjes mit
ben Umberungen Wnwendung, die fih aus den nadfolgenden Hefonderen Borjdriften ergeben.

Mrt, 126. — Wird unter dem dafelbft aufgefteliten Bieh der Ausbrud) ciner ibertragharen Seudge
erntittelt oher zeigen Ry el folhem Wieh Erfdjeinungen, die nad) dem Gutaditen bded Sinats-
tierarted Den Ausbrud) einer folchen Seudje befiivdyten lajlen, jo find die exfranften und alle ver
biditigen Tieve fofort der Uufficzt wud BVermalrung ded Sdibffentolleqiums unterftelit.

et 127, — Nad) Feftitellung besd Seudjenausbrudjes tonuen BViehhofe undb Sdladithsfe ein-
fliefilidy ber Bifentlidhen Sdlachihiufer gony ober fetliveife fiic bie Daver der Sendpengefabr gegen
ben Abirieh der fitr die Seudhe enpfinglidhen Tieve gefperrt werden.

‘ 40c
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Wit 128, — Soweit Slachiviel in Frage fonrmt und die Ast der Leantheit ed geftattet, fumn
ber Befier ber erfrantten vber verddhtigen Tieve ober jein Bertrcter angehalten toerden, die fofortige
Sdjlachtung unter Anflicht des Stoatsticrarztes in ben dagn Leftmmnten Raunten vorgunelhmes,

Die Shlachtung Fann in hingenden Fillen auch ohne vorberige Benadjridtigung des Befipers
ober feines Berireters vorgenomuen und auf alled andere in bev betreffenden Rdumbideit vor-
fanbene, fiiv die Sendhe empfinglidge Shlachtvieh ausgedehnt werben. Den BVefipern der fo
gefthlnchteten Tteve 1t mvergiiglc) von der EGlachtung Mittetlung zu nmcf)en

Titel VL
Tohtung und Entjdyidbigung.

Avt, 129, — Die Entfdhidbigungen fitr getdtete Tieve werben nad) Wafigade der Beftinmmngen
Ded Act. 8 des Gefehes vom 29. Juli 1912 geleiftet.

Nut, 130, — Der Entfdhidigung wird ber gemeine Wert bed Tiered ju GSrunde gelegt, und 3war,
abgefefen von der Tuberfulofe (AUrt. 2 v, 12 bes V. 8. G.), ofne Niidficht auf ben Mindertvert,
et Dasd Tier dbaburd) erfitten fat, vaf e vou der Gende exgriffen oder ver Jnupfung unicrioorfen
worbet ijt.

uf Hie zu leiftende Cutfhivigung werben angevedet:

1. bie qud Privatvertrigen 3ahlbnve Berfiderungsfummnre;

2. Der Wert berjenigen Teile ded getsteten Tieves, welde dem BVefiser nad) maﬁgabu ber bebiih-
licgen norduungen zur BWerfligung bleibew.

Wi, 131, — Die dued) Art. b des Gefehes vom 29. Juli 1912 vorgefehenen Friften betvagen fii
Ftere, dte tunerfalb einer beftimmten Frift vor der Feftitelhmg ver Seudse in dag Grofffersogtum
eingefiifet find, wenn nid)t der Nadyveis erbradyt wird, dafs ihre WAnftectung exft nad) ber Einfliring
in Dag Grofherogtum {tattgefunden hot, bet Milzbrand, Rawjdbrand, Maul- und Slaucufeude,
BWilo- und Rinberfenche 14 Tage, bei Nofy und Tolhvut 90 FTage, bei Lungenfeudhe 180 Tage und
bei Tubevtulofe 270 Tage.

ek, 132, — Die Totung fowie die Verfdharmg erfolgt it Beifein Hesd Stantstierarytes gemdh
bet von der Regienung a3 exlaffendert Waiveifungen.
Fitel VII
by sungdverfahron.
Urt, 138, — Der Staatstierargt begeicknet dle ald anftedungsfilig zu vernidhtenden Segen:

ftinde, foivie die von franfem ober frmufhertBverbadtigent Bieh defent gewefenen und deshalb u
begmfigievenben Rimilidhteiten.

Die zu zahlenden Entjdhadigungsbetrige fowoll ity bag getbtete Biel al8 fite die ju veriidytenden
egenftinde werben durd) etne aus demr Staatdterazte und aus givei Schiedzminnern u bildbenden
Sommiffion feftgefest.

Die Sdjiedsmdnmer werben fiv jeden eingefnen Fall duvd) den Difteittsfommifiar ernannt

WUrt. 134, — Eine Bergittung fiiv die gu vernichtenden Seqenftinde wird nidht Fuerfannt, wenn
ver igentitmer den Borfduiften diber bie Gefundleitspolizet ded Bieles mwidergehandelt Hat.

LEG

AL

"TON



b9l

Art, 135. — Die Regierung vegelt die Vergfitungen in Hivzefter Frift wnd nad demr nrittheven
Betvage der vorgelegten Abfdbungen. Srideint fedod) eine Aofdhitung gu Gody gegriffen, o faun
nad) ettvaiger anbereitigen Prithing der EBt“rmg perjelben Devabgefest wexben.

{lber bad Ergebnid der E’Ibfdjugungen ift eine vou ben Beteiligten zu wnterzeichnende Uniunbde
aufpumeduren.

Die nidheren Borfdriften iiber bie Anivendung undusfithrung ver nadh dem chcummtt gen Be:
el autdffigen Niakregetn exldht die NReglevimg.

Tite[ VIII
Bejdverdeberfahren.

Yrt. 1836, — Gegen dic anf Srund des Biehfeudengefetes oder ded GrroBlh. Befdhiuffes von dem
Edbffentollegivm ober vomr Staatsticvavzte erloffencn Vorfdpiften HBrmen dic von diefen e
grdmmaen betroffenen Berfonen Befdierde bei der Regiermg exheberr.

Dueeh) Die Befchwerdepritfung evleiden die erlaflenen Anordbmmgen feinen Hufdud.

Dic Stojten des Bejdpverbeverfabrens einfdilieflich der durd) die Kontrolle der Diagnofe und
bie fouft bendtigten Erhebungen vennfaditen Anusgaben fallen dewr Befdjwerbefithrer s Laft,
et hie Bejdyoerde ald unbeqriindet aneckennt toird.

Alte Vefdpwerden twerden durdy die Neglermig erledigt.

Ein Befdiverde gegen diefen Enttcheid ift an den Stantdvat, Ansfduf fiic Steeitjadien, zlafiia.

Titel TX.
Unterfudinngdacbithren fiiv and dem Hudlande cingefiihrien Handiiere.

et 137, — Die Gebiihren fiiv tevivgtliche Wterfudpung der ausd bem %[mfan‘ne eingefiifrien
Houstiere find zu Laften der Eubringer.

Dicfelben find folgeudermafien fejtgefelst:

L — Bei vegelmiifiigen ltterfudnmgen an Genfie Geftiunmten @ingangsitellen :

1. fiir Pferde (einfchlieflich Fohlen), 3,75 Fr.; ‘

2, fiir Maultiere und Efel, 1,25 Fr.;

8, fiic Stiere, Obfen, Ritbe, 1,870 Fr.;

4, fiiv Jungotel), 1,26 . ;

b, fiiv Ratber und Sdhweine, 0,25 Fr.;

6. fiiv ©dafe und Biegen, 0,125 Fr.;

1. fiie Livnner und Spanferfel, 0,06 Fr.;

8. fiiv Geflitgel, 0,01 Fr. fitr jedes Stiid.

H. — Bei auferotbentlichen Wnterfudpngen ober wenn feine Ginfulyrftelle oder Jeit beftinmat ift,
gelien dieunter 1 angefiihrten Séde, jedod) fitr jebe Senbung midyt weniger al3 12,50 Fr. bei Grof-
pieh 1—4) und 6,25 Fr. bei Fleinvieh und Geflitgel (-—B).

et, 188, — Die im vorfergehenden Artifel vovgefeheren Gebithren Tm‘b at bie Staatsfalfe
eingizaflen.

it aud denr Auslande emge'fu[Jtten Pferde mwerben biefe Gebilfren an die RKaffe e Einfubr-
Bolljtelle entrichiet, welde dieje Gelber ihrerfeits an bie Staatdtoffe abfithet.
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iir die fbvigen Haustiere {ind Hefe Gebiifren fiv jeden Einbringer getvenut s vevveduen uny
ber Steuerfaffe, i deren Bezirt die Einfuly over die Auslabnng ftattfindet, ober der Viehbefiyey
ober deffen Vevtreter fetnen Woln'ip fat, zuc Eingielung zu iiberieifen.

Die dirctte Cinforderung der Gebiifren ift nur bann geftatiet, wenn dev Fahlungspfliditige feinen
VWolhufil nidht i Srofersontunt fot vber e Staatdtierarst unbefanut it Jn dicfenr Falle wetbey
bie @ebithren durd) ben die Untevfudhmig vornelmenden Stoatdtierarst evhoben und an die Staats.
faife cingezabit,

fle g Titel X

Strafheftinmmntgoen,

Art, 139, — Mit Gefinguis vou 8 Tagen big 0 2 Jubhren wnd einer Geldftvafe vor 200 His 2000
. ober niit ciner biefer Strafen wird Lefteaft:

1. twex vorfablid) den Beftinmummgen etreffend die Abwelhr der Einfdlepmmg von Biehfeudyen
aus bent Anslande (rt. 2) foivie den auf Srund ded Wet. 3 exlaffencn Borfdriften uividerhandelt;

2. toer vorjiplid) ben Vorfdpiften ded Met. 4 puoider die ilnr oblicgende Angeige wnterift ober
tinger als 24 Stunben, nachdent ev von dev augzeigenden Tatfadye Lemeinid exhalten fat, versdgert
obex e3 muterfift, die franfen und bie verbidytigen Tiere von Ortent, an Hewen bie Gefaly der Ans
ftechuntg fremder Tiere Defteht, fermzubatien; bdie Strafverfolging wegen unterfafjency vber ey
sogerter Wngeige tritt nicht ein, wenn die Angeige von einenr andern Vexplidicten vedizeitig ge.
ntat yworben ift;

3. tver vorfdBldy den BVovidriften fiber Me Bekhrpfung ded Milz- und Naujdhbhrandesd fotvie det
281D und Ninderfenche, Ant. 96—99 etnflielid, der Tollvut Ant. 100—106 einfdfichid), und des

Rotes et 107 A6}, 2 wnd Ank. 109, der Limgenfenche des Nindviches Avt. 114 ABY. 2, dor Poden-

feudie ber Gdiafe Wt 119, dev BVefdilfeude der Pfoxde und ded Baschenansidlages der Plerbe
und bed Pindviches et. 120, ber Tuberfulofe des Mindviehed Art. 124 ALY, 3 und 4, suwiderhondeli;
4. foer worfablid) die gemdf vt 23 1md Art. 124, AG]. 2 angebrachien Kenngeiden wnbefugter
Weife befeitigt oder veviinbert;
b. joer vor{dklich Sabaver, die auf polizeiliche Smorduung vevgraben jind, vber Teile vou jolden
wnbefugter Weife oudgrlibt ober wer vorfaplich Kabaver, dic auf holizeitide Unordbummg vergraben
waresn, oder Teile von [oldhen unbetugter Weife an anbeve fibextifit ober an fih bringt.

Ard, 140, — Mit Selbfirafen von 26 Hid 500 Fr. und Sefingnid von 8 Tagen Bid u cinem Fohe
pber mit einer diefer Strafen tvivh Deftraft:

1o wer aug Fohuliffigleit den im vorfergehenben Untitel Dezeidhneten BVorjdpuiften zuwiders
hanbelt; :

2° iver dett anbermertigen im gegenwéirtigen Befdhuf vorgefehenen BVorfdriflen oder den auf
Grund bded Gefehies vom 29. Juli 1912 ober gegenwirtigen Befdhiufles erlajfen Borjdriften
over Den pon ber puftdndigen Behirde getroffenen Hnorbuungen zuividerhandelt, forvett wid
hihere Strafen ausbriidlich vorgefehen find,

Gine Beftrafung wegen faleldTiger Verzdgerung der im Yrt. 4 vorgefdiriebenen nzeige finbet
mwr fott, wenn de Mngeige linger als 24 Stunden nad) exhaltener Henntnis dev angugeigenden
Tatfodje verzbgert worden it Die Strafverfolgung wegen fahuldifiger Vnterlafjung ober Bers
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sigening dev Angeige tritt nidyt et wemn die Wngeige vou anderen Verpflidyteten vedhizeitiy ger
madyt worben tt.

et 141, — Qe Falle der Gutviverhundhing gegen die Vovfdniften des Ant. 2 oder gegen bie auf
gremd des vt 3 Abfemitt 1 getroffenen Anorbmungen ift neben der Strafe anf die Singichung
der berbotdiibrig cingefithrten Ticve, Sabaver und Teile won Tierven, tierijhen Crzengniffe wnd
Nobftoffe forvie der Gegenfidude, bie Tudger e Anfrednngsftofies fein Buner, s erfennen, olue
luterjdied, ob fic denr Bevurteilten gehoven oder nidt.

At die Verfolgung oder Vernrteiling ctner beftimurten Perfon widt ausfithrbar, fo faun muf die
@igichuny fetbitdubdig crfaunt werben gemdf den Befthimmmgen Hes Gefeses vom 29, Juli 1912,

Titel XIL
Sdyufbeftimming.

et 142, — Dev Parlmmentsbefhiuf vonr 24, Mév; 1745, die Befdiliific ded Stantdrated vom
19, Juli 1746 wnd 16. Juli 1784, die Verordnwnrg vom 15, Juli 1797 (27, Wicffidor des Jabres V),
bes sk 12 Ded alfgemeinen MReglemented vomr 3 Wai 1869, fotveit e5 die Staatstierivzie
betuifit, dev Grofih. BefdhB vomr 10. Novemder 1870, betreffend die Cutdhidigung it
Titung verfendhter ober feucheverdadtiger Tiere, der Grofil. Vefdhlufy vome 31 Juli 1899,
befeffend bie Tbtung vobfeaufer ober ropverdidtiger Tieve; der Groflh Befdluf vonr 23.
iz 1869, iiber die Schafriiude, die Grofh. Vejdilitffe vour 26. RNovember 1879, 9. Tunt 1880, 29.
Suni 1895, {ibev bie wreigepfliditigen Seudhen, der SrofBlh. Bejdinf vom 13, Augult 1898 dber
bie Bernichtung ded Centrifugentdhlantues, die Axt. 319, 320 uud 321 bes Steafaefepbudes fowie
alle andeven abwetdyenden Beftinmmurgen find abgerufen. £

Der Grofilh. Befehuf vour 10. RNovember 1870 betveffend die Minberpeft, bleibt i Kvaft.

Axt, 143, — Unfer Stoatdnrinijter, Prafident der Regievung, it niit dex Uushithnneg gegenivdrtigen
Befdhhwfes, welder inr ,Menorial” verdffentlicht wird, beanfivagt.
Sdifof Bera, den 26, Juni 1913,
Macia Udelleid.
Der Stoatdminijter,
Prifibent der Negierung,
Eyfden.

Cirewlatre dw 19 juin 1913, relutive a Porgoni-
satton des deoles primaires pour Uanmde scolagre
1913-1914.

Les administrations communales auront a
svecuper sous peu de Porganisation de leurs
booles primaires pour Pannée scolaire 1913-
1914, Je crois devoir, 3 cette vccasion, attiver
leur attention sur quelgues points importants,
A Pobservation desquels elles voudront vouer
un soin particulier.

Rundfdreiben vom 19, Juni 1813, betveffend die
Drganifation der Primdrfdulen fiic das SHuls
fahe 1913/1914,

- Die Genreindevermalfingen fverben hinmen

furzent aut die Orgarnifation ihrer Schulen fir das

Safr 1913—1914 Hevantreten. Bei diefer Ge-

leqenbeit mbdte id) thr Augenmnrert auf verjdie-

pene widtige Puufte lenfen, die mit befombever

Sorgfalt zu behandeln find.
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Comme pour lannée passée, les administra-
tions communales fixeront les heures de religion
dans les limites tracées par lart. 26 de la loi
scolaire, ainsi gue par mes instructions du
18 aofit et du 4 octobre 1912.

Llart. 26 de la loi proserit que Ienscignement
religieux est donné aux jours ot heures fixéy
par Uadministration communale, d’accord avee
le- ministre du culte.

Par le fait que lautorité ecclésiastique a
défendu aux ministres du culte de présenter
des propositions & cet égard, la réalisation de
Vaceord prévu par le dit art. 26 est devenu
impossible tant que cette défense est maintenue,

Les  administrations commumnales  fixeront
done, comme année dernitre, les jours et
houres des legons de religion au nombre de
quatre par semaine ot par éccle.

8i Je ministre du culte juge & propos de ne
pas consacrer & son cnseignement les heures
fixdes par ladministration eommunale, il en
sora disposé en faveur des autres branches
d’enseignement; en tout cas, il gagira de vouer,
pour chaque classe, un nombre ininterroinpu
(’heures & I'enseignement profane, pour assurer
une bonne marche aux études, et maintenir
une forte discipline dans I'intérét de Péducation
et méme de la santé des éléves. En conséquonce,
les conseils communaux réserveront le nombre
(’heures preserit pour Pinstruction religicuse,
tout en les fixant au commencement ou & la
fin du temps de classe, pour permettre au mi-
nistre du colte d’organiser son enseignement
rationnellement, sans déranger les usages et
les convenances de la vie de famille.

Le nombre réglementaire des heures de
classe étant de 33 par semaine, y compris quatre
heures de religion, les heures & la fin de la classe
du matin ou de I'aprés-midi seront i assigner
de préférence; ¢t dans la mesure du possible, &
Pinstroetion religicuse; de cette fagon il sera
mis un terme aux abus résultant du congé-

Bei ber  Feftfebung  dex Neligionsftunpen
jollen dte Genteinbdebebivben fid, voie inr By
jabre, an die Deftimmmungen ded Wt 26 peg
Scljulgefetes, fovie weiner Runbderlafie voy 18,
Auguijt und 4. OFtober Halten.

- xt. 26 Ded Gefebes beftinmt, daf dev Nefis
gonduntertieft an bew Tagen wnd Stunben afge.
halten wird, tveldje dagu vor der Genrelndener
toalhmg, fn inverftdndnis urit denr Geiitlicjen,
anberaumt warden.

ngefichts ber Tntjudhe, daf e8 domr Geif
lichen uve) die trdlidjen Dbrigfeit unterfagt it
desbesiiglidie Borjdylage su nracdhen, i ein Wher-
cintontmer, ir Stnne ded Ant. 26, unnriglid ge-
nacht, folange diefes Berbot bejteli.

Bdte tr vergangenen Jafre, werben die Ge
nreinbeverivaltungen fitr jede Scdulevier wodent:
lidye Neligionsitunden angujesen Haben.

©pllte der Geijtliche glovben, diefe Stunben
fiiv fetien Untervicht utcdht einfhalten 3u fonnen,
fjo twerben die freigewordenen Stunden den
itbrigen Fidern zufallen. Jn allen {aflen it e3
wnemgdnglic) notwendig, bafy dle Klafjengeit
bes Profaruntervidted in feiner Weife unters
Drodjen werde. Fur o wird ed urighd) e,
einten gebeiffichen Stubdiengang und etne jtrenge
Budt, e Juterejfe ber Erzielhung fotoofl of
der Gefunbheit ver Sdhitler ju ersielern. Deme
gentifi moge der Gemeinderat dem Geiftliden
bie Shunben zu Anfang ober am S der
Slnffengeit efnvdumen, danit es ihnr evmiglidt
werbe, feinen Unterricdht rotionell einguvidien,
olyte dabet anf die Gebriudie und Gepflogen:
feiten bed Fantifienfebens fovend einguivirfen.

Do ber Sloffenuntervidyt, die vier el
giongftunden einbeguiffen, fich auf 33 Shunben
pro RWoche exftvedt, fo ijf e8 angezeint, vorzugs:
weife, foieit Dted angelt, die Schlupftunben der
Morgend- wnd  Nodmittagsicdulzeit auf bie
Religtonslehre 3u verwenden. Auf biefe Weife
ierden mandge Viipbraude verfdivinden, on
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diement tardif des éleves du cowrs de religion,
tene au cominencement ou avant le temps de
elagse.

Conformément aux art, 1er et 18 de la loi
scolaire, lenfant, pour é&tre admis 4 Déeole,
doit étre Agé de ans six révolus an lc'rnnvomhw
ot justifier qu’il a été vaceiné on qu’il a en la
petife vérole.

Dans intérét du eontréle de la fréquentation
seolaire, Tes adiministrations eommunales dres-
seront la liste de tous les enfants de I'dge obli-
satoire, y compris Jes éléves des cours post-
qtulmluq des ecommunes ol ces cours sont obhli-
matoires. Une copie do ectte liste qui portera
fualement la date de naissance et de vaceina-
tion des enfants, sera remise au personnel en-
seinant, quinze jours au plus tard aprés le
commeneement de 'annéo scolaire.

FEn ec qui concerne la proeédure & suivre
. pour la répression des absences (art. 10, 11 et 12
do 1o ol seolaire), les autoritds seclaives vou-
dront observer les rigles suivantes:

Les absences doivent étre justifides pav la
personne responsable au plus tard huit jours
apres la dernidre des quatre resp. denx demi-
journées visées par les art. 10, resp. 1L of 12.
La justification peut étre produite, soit aupris
de Dinstitutenr, soit auprds de Ia commission
seolaire.

A la fin de chaque mois, Uinstituteur infor-
mera 1a commission seolaire et I'ingpecteur des
- hsences, en leur adressant un extrait du registre
préva par al. 3 de Part. 9. Les motifs des
ahsences seront consignés dans cet extrait.

Cest & la fin de la premiére quinzaine de
chaque mois gue la commission scolaire statuera
sur la validité des motifs d’absenee ot informera
Pinspeeteur, Les décisions seront prises A la
majorité des membres présents.

penen bie 3u fpate Entlaffung der Schitler qus
ben Religivnsfhmden {duld twor in den Ort-
fdnften, oo biefelben 3u Anfang oder fogor vox
Beginn der Schuleit fattfarben.

Ut in dle Schule aufgenonmuen 1 werbern,
unefy das Kind, te Gemdfheit der Mt 1 uud 18
oes Edpulgefeses, anr 1. Roventbre volle 6 Jafye
alt fein; e8 muf ferner ber Nachveis evbvadht
werben, dal s getmpft ift vdev die Blattern ge-
hobt Gat.

Dantit eine toirfame Koutrolle fiber Hen
Sculbefud) gefichert werde, erfude ich die Ge-
nreindevervaltungen die Lifte aller jdulpflich-
tigen Stwver anfyuitellen, dedgletden eine Lijte
bev pifichtigen Fovtbilbungsihitler i ven Ge-
wetider, wo die Fortbildungdfdhulpilicht beftelt.
Eine Abjcyrift diefer Lifte, nebft Ungabe Hes Ge-
burtd- wid Jurpfumgsdatums  der Kinder, wird
Denr Zelrperfonal, fpéteftens 14 Tage nad) dem
Sclulbeginn, zugejtellt.

Wor den Schulverfdunmifien entgeqengutreten
(Art. 10, 11 und 12 des Schulgefelsed) enpfehle
ich ben %e[) frben folgenbdes Verfalhren:

Die vevantivortliche Perfou it pebhalten, fod-

teftens adyt Tage nad) jeder vierten hegiv. iociten

halbtigigen Nbivefenleit ded Nindes eine Red)t-
fertigung vor zubvingen. Diefe hat entiveder beiny
elrer, vber Het der Scdulfonuniffion zu ge=
jdebhen.

Y Ende etned jeden Monatd Dberidytet dex
Lefrer fiber die Sdulverfaunmifje an den -
fpettor wnb die Sduffonmiffion b iiberveicht
denfelben einen Mudzug ded in ALY 3 ded Mt. 9
vorgefebenen Regifters. Die Begrimbung dev
Wbtvefenleiten it in dem Auszug aufgezetdnet.

WAt Sdhluffe dex zmweiten Wod)e ded
Mouatd cmtjdeidet die Sdhulfonmniffiion nrit
Welhrhetisbefhuf der anwefenden IMitalicder,
iiber die Mechtlchteit Der vorgebraditen Entjchul-
digungggriinde und macht dem JInfpettor von
ifrent Bejdhlufie Mitteilung.
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Si linspectenr n’a pas requ linformation
afférente le 20 de chaque mols, il prendra en
main la répression des absences eonformément
aux art, 11 et 12, _

Jlaction de lart. 10 ne s'éte-dra que sur
une année scolaire. Ainsi, quatre demi-journées
d’absence non justifiée dans une seule et méme
année seolaire provogueront Fapplication de
Part. 10, mais ne scront pas prises en cousidé-
ration pour Pannée scolaire suivante. Par
contre, les art. 11 et 12 s’étendent & une durée
de douze mois. Par conséquent, dans le cas ol
Part. 11 awra trouvé son application, Part. 12
entrera, lo cas éehéant, en viguenr dis le com-
mencement de Pannée zeolaire suivante.

Enfin, il y & lien de remarquer que I'art, 12
ne powrra &tre appliqué quune seale fois par
mois & un seul et mdéme enfant.

Des abms ont 6té signalés A Pantorité supé-
ricure relativement A loctrol do congés cn
dehors de coux prévus par le travail organique.
Certaines adniinistrations communales et com-
missions seolaires, se hasant sur une interpré-
tation erronée des dispositions de Part. 7 de
la loi seolaire, ont eru pouvoir aecorder un
congé général & toute une classe. 11 cst hors de
doute que l'article en guestion ne s'applique
qu'd des econgés individuels, pour lesquels des
dispenses de Irdquentation sont accordées 2
la demande motivée de la personne regponsable.
La henne marche des éundes exige que ces irré-
gularités disparaissent; aussi jengage les admi-
nigtrations eommunales & s’en tenir strictement
aux dispositions de Porganisation scolaire,
Les changements nécessités par des eircon-
stances imprévues seront réglés par une déli-
bération afférente, qui sera soumise & U'appro-
bation de Vauntorité supérieure. :

L’'une ou lautre commission scolaire s'est
fait accompagner lors de ses visites dans les
écoles par une personne étrangire & la com-
mission. Je tiens & relever que cette maniére
d’agir est contraire anx dispositions de Part. 76

it i3 gumr 20, bed Monats bew Snfpettor
eine biegheziiglidye Mittething nidyt 3ugeqangey
fo winnmt er eigennrdditig gendl Wt 11wy 19
bie Wndung der Schubverfiunmiffe, yor. *

Die Wirkung ded Art. 10 befdjriintt fir) g
s {anfende Sculjalr, Jo daf eine nidjt gereft:
fertigte Abtvefeiheit von 4 halben Tagen Fiv bt
Muvervieng des Art. 10 wodl fitr das Letrefieupe
Sdyuljalr, nidyt aber fiir dad folgende in Yo
tradt Yommmen fune  Die Art. 11 und 12 Dins
gegen debuen thre Wirkung anf 12 Monate aus,
galls afo Art. 11 feine Anwendiotg gefunbden
fat, Yo gegebenenfolls gfete miit Bogime bes
folgertden Eculjabres bdie in Art. 12 vovgefefene
Strafe verfimgt twerdemn.

Endlich bleibt zu Dewnerfen, dafy Ant. 12 mur
etnmmal -t Monat auf ein und basjelbe Kind au-
getoendet werden fonn.

S manden Ortfdjaften herrdit der Mifbraud)
bic Sdyule aud) an foldhen Tagen fetern 3u lafjen,
dle i ver Sdulvvguifation nidt veryeidhuet
find. Jnfolge einer rvigen Anslegung des Art. 7
hielt fid) die Genreindeverivalting oher bie Sl
Formniffion bigiweilen fiic befugt, {dmtficdhe Sdfiter
eiiter Stlaffe zu bewrlonben. Befagter Artitel
Degieht fich felbftverftandlic) nmur auf Eugelfalle;
fitr foldhe famn aunf ein begriinbetes Sefuc) der
verantivortligen Perfon Hin, Didpend vour Be-
fud) der Sdule getwdihet werben. Jmr Suteveffe
eined regelredilen Fottganges der Studien,
nritffen dlefe Thmegehndfiigetten unterbletben;
i) ecfuche die Genteinden, n biefem Punite nidt
pon Der Beftmmmmungen der srganifdjen Bern:
tung abzuwweiden. Etivaige Abduderumgen, bie
burd) unvorhergefehene Umitinde mnotivendiy
werden, ntiiffen burd) Spegtalberatung gevegelt
twetben; biefe Jind ber Genelnrigung ber Ne-
gierung unterivotfen.

Gtre ober die andere Sculfommiffion nalm
thre Befuche in Begleihmg eines Nidyt-Mit-
glicbes por. - Dies verftoft gegen At 76 bes
Sdulgefepes, gemdh elden nur den Mitglies
bern ber Ronmmiffion Had Bifitationsred)t bet
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de la loi scolaire, en vertu duquel seuls les
membres de la comumission scolaire ant le droit
de visiter les écoles, soit en eorps, soit dans leur
majorité.

Les eommunes qui possédent une école pri-
maire supéricure, sont antorisées par mesure
transitoire, conformément & mon instruction
du 18 sofit 1912, & y admetire les éléves de la
7e année d’études, jusqu’d eoncurrence du
pombre des places disponibles. Il importe ce-
pendant de faire remarquer que, pour rester
dans les termes de la loi, aucun éléve ne pourra
subir l'examen d’admission & Pécole primaire
supérieure, prévu par l'art. 7 de la loi du 23
avril 1878, ou recevoir le certificat d’études
visé & art. 19 de la loi scolaire, gu’aprés avoir
accompli la 7¢ année d’études.

Il v a encore lieu de relever gue la 7¢ année
d'étude ne saurait &tre faite que dans une école
primaire privée autorisée, et non dans une école

de couture, do ménage ou:dang un- ouvroir. -

Les communes dont I’accroissement de la
population exige le dédoublement d’une école,
on la création de nomvelles écoles, prendront
leurs décisions afférentes en temps utile, afin
d’éviter les perturbations dans le fonetionne-
ment de leurs écoles résultant nécessairement
des nominations tardives du personnel ensei-
gnant.

Je tiens & rappeler aux administrations com-
munales qu'aux termes de l'art. 66 de la loi
seolaire, 'établissement de cours postscolaires
privés est subordonné & 1'autorisation du Gou-
vernement, Elles veilleront & l'exécution de
cette disposition qui, & ee qu’il semble n'est
pas toujours observée.

Pour ce qui concerne les cours postseolaires
sommunanx, les administrations communales
ont I'obligation, conformément & D'art. 65 de
Ia loi scolaire, d’inscrire au travail organique
une somme fixe comme indemnité du personnel
enseignant chargé de la temue de ces cours.

Sehufen juifelt, uud 3ar in corpore pher weiiy-
ftens tu der MWehrheit If]'LEl. Wettalicher.

Genreinden, wo eine Dberprimirfdnile bejtefyt,
fiud burd) wretnen Grlaf vom 18. Anguit 1912
tranfitorife) evmiiichtiqt, fotveit bie s]h'unnhcl
feiten folched geftatien, die Sdiitler des 7. Stu-
viettjufred bafelbft anufunehmen. @3 1e1 jebod
betont, daf Totool! zur Ablegung der Anfualmnie-
priifung in die Oberpriméridule (Ant. 7 ves Ge-
febes vom 23. April 1878, toie 3ur Srlangung bes
in Avt. 19 de3 Schulgefeses vovgefehenen St
bteng,euqmﬁea pie Bollendung des 7. Schuljakres
emme unerldfiliche Bediugung ijt.

s bleibt mitr voch hervorzuleben, dafy dad 7
Sduljalr nur in einer fteatlich exmddgtigten
Privatprimirjdule, nidht aber i einer Néh.,
Haughaltungs- ober Honbarbeitdfdyule fattfinben
fann, .

Gemeinden, wo hud) den Bevilierungdzu-
wad)3 die Tething einer Sdule, ober bie Sdyaf-
fung neuer ©chulen notivendig with, migen bie
diesbeziiglidjen Entjdjeidingen redpzeitia treffen,
utm jeder Storung int Schulbetried, toie fie durd
au fpite Ernennungen tm Lehrperjonal notwens
vigeriveife entiteljt, vorgubeugen

Den Gemeindeverivaltungen fei hiermit in
@rinnerung gebradit, bafp zufolge Axt 66 Hes
Sefesed, die Einridytung von Privatforthilbungs-
fhulen der Genelmigung der Regierung beboxf.
@ie mbgen bie Ausfithrung diefer Beftimmung

iiberivachen, die, tie ed hetnt, bis jeit nidyt ge-

wiigend Beadhtung fand.

MWas bdie bHfentlichen Fortbilbunasturfe be-
trifft, Jo exlegt Art. 65 ded Befepes ben Genreinde-
peraltungen die Pflicht auf, in der nrganijden
Beratung eine fefte Sunmre ald Entfd)ddigung
fiiv bie bamit betrauten Sehrperinuen eingw
fragen. Diefe Summnte nup Telbitneritanbhcf] n
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Inutile de dire que cette somme doit ttre suffi-
sante et en rapport avec le nombre des heures
de classe.

Parmi les ceuvres complémentaires et auxi-
liaires de [I'école, les bibliothéques seolaives
méritent surtout la sollicitude des antorités
contmunales, en raigon de leur haute impor-
tance powr la formation morale et intellectuelle
de notre jeunesse, qui y puisera le gofit de la
lecture et de Vinstruction ot apprendra ainsi
& employer utilement ses moments de loisir.
Je constate avee plaisiv I'intérét que certaines
communes montrent depuis longtemps pour
ces créations, et Jesplre que leur exemple sera
guivi par toutes les eommunes, notamment par
celles qui, Pannée derniére, ont omis de donner
suite aux dispositions de Part, 99 de la loi
soolaire.

Malgré les progrés réalisés dans les derniers
temps, il y & encore un grand nombre de loge-
ments (institutenrs qui. sont signalés comme
malsains ou trop petits. Dans ces circonstances,
il v a licu de rappeler aux communes qu’elles
doivent, ou bien g'en tenir aux dispositions de
Parrété ministériel du 23 mai 1907, ou bien
payer au personnel enseignant les indemnités
de logement telles quelles sont fixées par
Vart. 8 de la loi du 7 aofit 1906.

La propreté des locaux seolaires laisse tou-
jours & désirer dang un certain nombre de loca-
litds, quoique cette question ait fait 1'objet de
plusieurs cireulaires. Dans plusieurs coromunes
on va méme jusqu’d impoger aux enfants le
service du neftoyage des cabinets. Jengage
vivement les autorités communales & faire

disparaitre au plus t6t ces abus, contraires aux

intéréts de Denseignement et de la santé des
éleves. Dans ce but, elles inseriront au travail
organique des crédits suffisants, pour rémunérer
convenablement les personnes chargées dn
nettoyage des maisons d’école et de leurs dé-
pendances. De plus, elles voudront prescrire
aux personnes chargées du nettoyage des

angenteffenent BVevhittnis yur Arbeitdletftung ym,
jur Sabl ber Matend.jtdftunben fefen,

Unter en Hilfsetnrichhungen dev Scule yer,
dienen die Schulbibliotheten. vov allenr die Be.
adtung der Gemeinbebehirbern, in Anbetvady
ihrer Dohen Bebeutung in der fittliden wy
geiftigen Entwidhing der Jugend; diefe win
bavin ben Drang zur Yeltive unbd 3u Hoberer Yys.
bilbung jehdpfen und zugleich levnen in nithlicher
Weife ihre Viufetunden auszufiillen. Jeh habe
mit Berguitgen feftgeitellt, bafi mranche Gemeinden
biefer Wenfehopfimg lebhaftes Jutevefle entgeqen
bringen, wud id) varf Hoffen, daf beven Beifpiel
bet allen fibvigen Rachalpumg finden werde, ju-
ural et foldjen, o inr vergangenen Jafue bie
Bovjdpiften vou Art. Y9 ves Sdulpefeties aufer
Nelpt geloffen wurben. _

"Dbmoll in leter eit mandge Foutjcttte qu
vevzethnen find, gibt es bodh nod) fimmer zapl-
reide, ungefunbe und gu teine Lehrevmpohmungen.
Unter diefen Umittnben evinnere id) bie Gemein-
bevertnaltungen bavan, entipeder fid) an die Vex-
fligungen des Minifterialbefdhufies vom 23. Wiat
1907 3u halten, oder dem Lefrperfonal die in Nnt,
8 Des (efehes vour 7. Yuguft 1906 geregelten
Wobhnungsentichiadigungen ausyzafhlen.

Die Neintichteit ber Schullofale i, troy
wiederfolten Mafmungen in friiheven Hund-
{dyreibent, nod) in mandhen Ortichaften zu win-
fdhen {ibrig. Jn verfchiebenen Genreinden wird
bie ©orge um bie Reinhaltung der Aborte jogar
pen $inbern iiberlojfen. Die Genteinbdevertal:
tungen find dringend exfudyt, Sovge ju fragen,
panrit diefer NiiBbraud), unter bem der Unter
rifht fotwehl ald aud) die Gefunbdheit der Finber
gu leiben haben, bald verfdjivinbe, Bu biefem
Bivede follen geniigende Sredite in die orguntide
Beratung eingetragen werbern, dawnit die mit bemt
Reinigen der Schulfile und derén Dependensien
beteauten Perforen anftindig entlofni. werden
tinnen. Jm dibrigen find die Dienftverridyiungen
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oeantx, les devoirs suivants: Les salles de classe
et dépendances, y compris les cabinets, seront
nettoyés tous les jours. Le lavage du plancher
aura lieu tous les huit jours, le lavage du mobi-
lier et des fenétres chague mois.
Luxembourg, le 19 juin 1913,
Le Directeur géméral de Dintériewr,
Braom.

Arréte du 24 guin 1913, concernant Uintro-
duction de volaslles éfrangéres.
Lz MinistrE D'ETAT,
PrEsSiDENT DU GOUVERNEMENT;

"Vu la loi du 29 juillet 1912, concernant
la police sanitaire du bétail;

Sur la proposition du Comité permanent de
la Commission d’agrienlture;

Arréte:.

Art. ler, Larr8té du 10 mai 1911 (Mémo-
rial 1911, n® 32, p. 521 et ss.,) concernant
la visite sanitaire des volailles étrangéres im-
portées dans le Grand-Duché, est moditié
comme suit:

a Art, Ier. Liantroduction de voluilles
vivantes dans le Grand-Duché ne pourra s'ef-
fechier que par la voie ferrée.

vOn comprend sous le nmom de wolgslles
dans le sems des. dispositions suivanies, les
oies, canards, cogs, poules, poulels, y compris
les pintades, dindes, paons ef. eygnes. »

¢ Art. 2. — 81, lors de Ia visite sanitaire,  les
animaux sont reconnus exempts de maladie
contagieuse ou de tout sympidme suspect,
le vétérinaire du Gouvernement autorisera
e débarquement et le transport an lien de
destination. I sera délivré en méme temps
un certificat de santé indiquant le gemre, le

diefer Wevjouen in folgewber Meife ju vegeln:
Sclukjdle und Webengebiude, die Aborte einbe:
griffen, jollen thghd) gereinigt werden, Der Ful-
Bodent foll alle adyt Tage, MEbe! wmd Fenjter
feden Monat getvafchen werben. ‘
Luzemburg, den 19, Juni 1913,
Der Seneral-Direfor bes Jimern,
Braun

BefdIup vom 24, Juni 1913, betveffs Einfuhr von
auslindifdem Geflilgel.
Der Stactsminijer,
PBrafident ber Megierungs

Yead) Enitdyt bes Sefeses vom 29, Juli 1912,
itber die Biehtendjenpolizei;

Aub den AUntrag ved ftindigen Hudjdmijes
ber Adderbantommiifion;

- Bebiieft:

et . Der Befdhuf vom 10, Wi 1911
(Memorial 1911, Nv. 32, €. 621 ff.), betve-
tend die tievdvztliche Unterfudpmg bed cuslin:
bhidlen w3 Grofhergogum eingefihrien Ge-
fliigels, ift abpedubert toie folgt:

SArt 1, — DieCinfulhr vonlebendem
Gefliige!l ins Grogherzogtum fann
nur per Cifenbahn exrfolgen,

Muter vie Bezeidgnung Gefligel”,
im Siune nadftefender Beftim-
mungen, fallen Ghufe, Enten, Hahne,
Hithner, Hithndien, einfdlieflicy ber
Rerlhithner Truthiithner, Pfawen nud
Shméne”

St 2 — Wucden durd) bie vorgenommene
Unterudung die Tiere ald frei von Gendie
pber jeudeverbaditigen Erfhenungen befunben,
fo geftatter ber Staatstievarst deren Entlabung
und TWerterbefird nmg an thren Beftimmungs-
prt. Bugleich ftellt er ein Gefundhertszengnis

qué, dnd Urt, Gefdhlecht, Fahl jowie fonitige
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nombre ainsi que les autres signes distinetifs.
Au lieu de destination, les volailles seront
isolées et subiront une quarantaine d’obser-
vation de huit & quinze jours, seus la sur-
veillance du vétéringire du Gouvernement
du ressort afférent.

» 81 le lew de destination n'est pas sufué
dams le camton ou dams le ressort du vélé-
rinare qul o procfdé o lao visile sanilaire, c¢
dernier informera lg vétéringire du Gouverne-
ment du liew de destmat@-%n auw frais de Uim-
portatewr.

» Les envois refoulés par les pays étrangers
pour des motifs de santé me pourront étre
débarqués dans le Grand-Duchs et seront diri-
gés sans retard vers le pays d’exportation.»

Art. 2. Le présent arrété sera inséré au
Mémorial; il sera obligatoire dés le lendemain
de" $4" publeation.

Luxemhourg, le 24 juin 1913

Le Ministre &'Eint,
Président du Gouvernement,
EyscHEN.

Rectificaiion. — Fotres.
Au relevé général des foires de I'année 1914,
publié au ne 23 du Mémorial de 1913, p. 318
et 319, la foire qui se tiendra & Larochette

le 19 février, a ét6 par errenr ﬁxée an 19

janvier.

Luxembourg, le 20 juin 1943
Le Mimstre d'Etat,

Président du Gowvernemend,

Eyscuen.

L
1

T AN U TTES P ST NI ER TR LI PO

Renmzerden angibt. Am %eﬁtmmungénrﬁ imia
bie Tiere abzujondern und einer acdt b viey.
sebntidgigen Quavantine unter Wufficht bes
auftindigen &taatdtierarsted su urnterivetfen,

J2iegt Dex .Beftimmnnqéort nidt iy
bem Santon obver in dem Dienftbezirs
bed Tierarziesd, ber bie Unterfudjung
borgensmmen, fo fHat leftever pep
fitr ben Beftimmungdort zuftdnodigen

. Staatétierarst auf RKoften bes Gin

bringerd zu benadridiigen

,Die von ben fremven Sandern au s Ge
funbfjettériicichten suridgeiviefenen Sendungen
bitrfen nidit un GroBhersoghum  audgelaben
werben, fombern bhaben oyne Berzug nad) dem
Abgangsland urlidiugehen.” '

Art. 2. Gegentoirtiger  Vefdhluf twirh im

SMemortal” verdffentlidyt unb trist an Iage

nad) "etnet VWirofferttlicuny in Kraft.
Luzemburg, bent 24. Juni 1913.

Ter Staatdminifter,
Prdfivent der Regierung,
Eyjden

Bervidhligung, — Sabtmﬁtre.

% bem tn RNr. 23 hes Memorials vor 1913,
&. 818 und 319 verdffentlichien allgemeinen

Sobrmartverzeidhnis. fiiv bad Jahr 1914, it

ber in Felsd am 19. Februar mﬁauf)altenbe
Sahrmartt ivrtitmlidiermeife auf den 19. Oanuar
angefeigt fporben.
Buxcmﬁutg, ben 20. Sutﬁ 1913,
Der Staatéminifter,

© Prajident ber Regierung,

Eyjden

LEG

AL

"TON



	Großh. Beschluß vom 26. Juni 1913, betreffend die Ausführung des Viehseuchengesetzes.
	Circulaire du 19 juin 1913 relative à l'organisation des écoles primaires pour l'année scolaire 1913-1914
	Arrêté du 24 juin 1913 concernant l'introduction de volailles étrangères

